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Mrgerblock gegen - ns Volk
Mttd Steue*ge*et$e AmgeftommeH

die bürgerlichen Parteien unter Schieles
Fuchtel

Klägliches Ergebnis der Regierung Brüning

». Dttt ungeheurer Spannung ist das Ergebnis der
Mimmungen in der Montagssitzung des Reichstags erwartet
?°rden . Regierungsparteien und Opposition hatten ihre l e tz-
? n Reserven herangeholt . Allein 13 sozialdemo -

tische Abgeordnete waren am Montag mehr an -
7 ?!end als am Samstag . Die Abgeordneten , die am Samstag
u ? in ihren Wahlkreisen agitatorisch verpflichtet waren , sind"°ch schnell herbeigeeilt .
, Die Aussichten für die Regierung Brüning waren also°nkbar ungünstig . Trotzdem hat sie mit einer Mehrheit° Nvier bisfünfStimmen ihre Steuervorlage durch-

.. . . Das stärkste Druckmittel , die Drohung mit der
Auflösung des Reichstags und der Anwendung des Diktatur -
^ agraphen 48 haben ebenso zu diesem Ergebnis beigetragen ,

jber Zersetzungsprozetz der Hugenbergpartei und die Kauf -
r^der zur Befriedigung demagogischer Jnteressenwünsche .
ssiilnoch ist das Schicksal der Regierung vom Zufall abhängig ,
< die Regierung Brüning die schwächste Regierung , dt«^ iutschland je gehabt hat .

^ Pfer über Opfer sind von ihr auf Kosten der Allge -
KÄeit gebracht woroen . Trotzdem dieses klägliche Er »gebracht worden . Trotzdem dieses kläglich

- n i s , das der Regierung zwar eine Galgenfrist gewährt ,
he

' r ihr Schicksal weiterhin abhängig macht von dem Umfang
- ^ Zugeständnisse an die Handvoll Großgrundbesitzer , die

3 die Osthilfe die Rettung vor dem Pleitegeier erwarten ,
to 'to mehr als einem Dutzend namentlicher Abstimmungen

: .°as Schicksal der Regierung beschlosien worden . Bei den
st̂ iigsten dieser Abstimmungen lassen sich drei Gruppen
Î rscheiden , die den neuen Kurs überaus deutlich erkennen
{ ?,!•■ In die erste Gruppe fielen die Entscheidungen über die
tz,^ >hung der Zölle auf die Lebensmittel . Hier war die
tzMheit für die Regierung beträchtlich . Mit 250 gegen 204
9ert ten wurden die Zollgesetze angenommen . Der Bür -
bjji

& lod von Hugenberg bis Bernhard trat in
^ Erscheinung . Obwohl die Ermächtigung für die Reichsre -
jtjjtjttö, die Zölle beliebig hinauf - oder herabzusetzen , die
hz .^ en Gefahren für die Lebenshaltung der Verbraucher ent -
djohne der Masse der Bauern dadurch zu nützen , dafür aber
I»!i . ^ strielle Erzeugung bedroht , das Sitlken der Arbeits -

verhindert , haben alle bürgerlichen Parteien das Pro -
der grünen Front angenommen . Bei den Entscheidun -

«M.dber die Steuerhöhungen hat sich Hugenberg
M ^

°wmen vom Bürgerblock fern gehalten . Die Er -
B i e r st e u e r , die Einführung einer Mineral -

hrs^ lleuer , die beide innerhalb der bürgerlichen Parteien
Äk̂ umstritten waren , sind daher nur mit einer knappen

J cwt durchgegangen .
E'" ia !„

^ Eichiten trat die Klasienfront des Bürgertums bei
E'Iche m

"äderen Abstimmungen hervor . Der sozialdemokra -
^ vtrag auf Erhebung eines R o t o p f e r s in der Form

iitif Schlags iut Einkommensteuer der höheren Einkommen'
ich „

dr
^ erum die Gegnerschaft aller bürger »
Parteien und wuroe mit großer Mehrheit ab -

a Das Ausnahmegesetz um die E r h ö h u n g der ll m »

i
^ ls ^ u e r die großen Unternehmungen des Einzelhan -
!«n 7) ?^ de ebenfalls von allen bürgerlichen Parteien befchlos -

^t? ^ ?^ oten und Deutsche Volkspartei , die lautesten Rufer
k Um Steuersenkung , gaben ihre Zustimmung zu

iQjjt - 0er Unoer »rfifprtpn 9riistmfimivr <>5(>fe(> hit« ftrh denken
stiil

s . - ungerechtesten Ausnahmegesetze , das sich denken
Slei ie v fugten sich dem demagogischen Geschrei kleiner

'. ^ e . sich der unsinnigen Hoffnung hingeben , durch diese

-äs»
*w *r ' ” vv yvyvii uuv ^wtw | umvvvvmv

.̂ rein schweren Existenzkampf zu erhalten .
über den Antrag der

aus den Zoll -
g zu strei -

p '8’ etun et iroch ist die Abstimmung über den ^
^ ilianiUbparteien gewesen , die Zuweisungen , aus
? cn . 3?;;'en an die Jnvalidenversicherun
ui ^ e * »o

en
v

S zeigte sich die Bereitschaft des Zentrums , mit
^

a>er , der Sozialpolitik vorzunehmen , deut -
^ neu »„ ^ esem Punkt . Als im Jahre 1925 das Zentrum

Zolltarif mitschaffen half , wurde auf seinen Antrag
den Mehrheitserträgnissen der Zölle 40 Mil -

st,. -iierwenk ! tudrlich für die Zwecke der Invalidenversicherung
V diese»? ^ Die unsoziale Folge der Zollerhöhungen sollte
b ^ rum oge gemildert werden . Jetzt aber handelt das

unb Y?
e9en 8efetit . Obwohl die Zölle wiederum erhöht

iü? die im Verbrauchern größere Gefahren drohen , wer -
t>e » ^ich 1925 bewilligten Mittel um 20 Millionen

° «Iii>i>n
' .Zwar sollen diese Beiträge vom Jahre 1935

her bieTp5
eiM erun 9 wieder gewährt werden , aber kann

sni *e Verin » Porsprechen irgendwie auch bauen , wenn bis -

bic an ko^ ^
b>hungen schon nicht innegehalten werden ?

au °
^5ier da - vicht mit dem Einwand , dies seien alles

o « r z, b A u s tr i t t s der Sozialdemokratie
» ' e r u n g . Das ist falsch und unwahr . . Di «

bürgerlichen Parteien haben sich geweigert , die
Vorlage der Reichsregierung über die Arbeitslosen »
Versicherung anzunehmen . Sie waren es , die weitere
Lasten als für die Wirtschaft unerträglich bezeichneten .
Wie sich zeigt , galt das nur für Lasten , die zugunsten der not -
leidenden Schichten des Volkes erforderlich sind , denn was die
bürgerlichen Parteien jetzt der Eefamtwirtschaft an Lasten auf¬
bürden , das ist ein vielfaches dessen , was die Sanierung
der Arbeitslosenversicherung gekostet haben würde .

In Wirklichkeit ist der K u r s w e ch s e l , den die Regierung
Brüning darstellt , das Ergebnis der feit langem bei den bür¬
gerlichen Parteien bestehenden Absicht , sich dem Einfluß der

Sozialdemokratie zu entziehen . Die Neuregelung der Finanz -
uno Sozialpolitik , die nach der Annahme des Poungplanes not¬
wendig geworden ist , ist die Bestätigung der Stellung der
kapitalistischen Gruppen , deren Abwehr gleichzeitig
Einschränkung der sozialen Fürsorge und der
Lebenshaltung der Massen galt . Weil die So¬
zialdemokratienichtbereit war , als Deckmantel für
solche reaktionäre Zwecke zu dienen und weil Furcht vor der
Auflösung alle Parteien beherrscht hat , ist man selbst vor
schlimmen Opfern der Eefamtwirtschaft nicht zurück¬
geschreckt. Es wird Gelegenheit geben , wo das Volk seine
Quittung für diese Taten ausstellen kann .

RcSnerilchc SchluÜakkorüc
Nochmalige sozialöemokratifche Attacke gegen die Zoll- und Steuervorlagen

Berlin , 14 . Avril . (Eig . Draht .) Mehr als je werden die Sitzun¬
gen des Reichstags vom Interesse des ganzen Volkes verfolgt . Seit
Jahren leiern die Kommunisten ihre Ovvoiitionsreden im Reichs¬
tagssaal herunter . Niemand hört ihnen zu . Seit Jahren stehen
auch die Deutschnationalen in Opposition . Niemand regt sich dar¬
über sonderlich auf . Seit aber die geeinte und starke Sozialdemo¬
kratie in Oppositiou getreten ist, gestaltet sich die volitiscke Lag « in
Deutschland svannend . Seit zehn Tagen steht der Reichstag im
Mittelpunkt des gesamten politischen Interesses in Europa . VE
Samstag mittag bis in die Nachmittaagsstunde des Montag wurde
der Reichstag von einer ungeheuren Hochspannung beherrscht . Viel¬
leicht hat er in den 60 Jahren seines Bestehens kaum jemals ein so
hartes Ringen um die letzte Entscheidung , auch um die Frage , ob
Auflösung oder nicht , erlebt .

VE Samstag vormittag an gaben sich alle Fraktionen die er¬
denklichste Mühe , jeden Abgeordneten heranzuziehe », dessen Ge¬
sundheitszustand die Reise erlaubte . Am Montag war das ganze
Saus in ständiger lebhafter Bewegung . Die Wandelhallen waren
überfüllt von Abgeordneten , Journalisten und Besuchern . Alles
rechnete , alles zählte . Mit jedem neu in Berlin einlaufenden Zug
verschoben sich die Chancen , einmal zu Gunsten , einmal zu Un¬
gunsten der Regierung . Allmählich rechnete man eine Mehrheit von
3, 5 oder sogar 6 Stimmen für die Regierung Brüning heraus .
Gegen ein Uhr war die sozialdemokratische Fraktion bis ans 11
fehlende Mitglieder versammelt .

Im Sitzungssaal konnten nur wenige Redner noch Aufmerksam¬
keit geniehen . Von den Kommunisten sprachen noch einige Abge¬
ordnete vor beinahe ganz geleerten Bänken . Sie stieben fürchterlich «
Drohungen gegen di « Sozialdemokratie aus , die in dem etwa kE -
menden Wahlkampf von den KEMunisten berannt werden soll.
Auch unmittelbar vor der Möglichkeit einer Volksbefragung rennen
die KEMunisten blindwütig nur gegen die Sozialdemokratie los .
Der Landbundführer Hevv von der christlich-nationalen Bauern¬
partei erklärte , das die Landwirte noch immer nicht zufrieden feien .
Die Zölle feien noch nicht hoch genug , die Steuern belasteten die
Landwirtschaft noch zu sehr .

In letzter Stunde wies noch der frühere Reichsfinanzminifter

Abg . Dr . H i l f e r d i n g (Soz .)
auf die von den vorliegenden Gesetzen drehenden Gefahren hin , in¬
dem er erklärte :

Wenn hinter irgendeinem Programm nur die Mehrheit der Stim¬
men , nicht aber die Mehrheit der Ueberzeugungen steht , so hinter

Schiele« Zollmauer
oder:

Oie ausbauende Tätigkeit de« Landtvirtschastsminister«.

dem neuen Agrarprogramm . Dieses Programm bedeutet eine auber -
ordentlich grobe Gefahr nicht nur für die deutsche , sondern für die
gesamte europäische Wirtschafts - und Handelspolitik . Die unver¬
meidliche Folge würde « ine ungeheure Welle von Lohnbewegungen
und eine Gefährdung der Stabilität der deutschen Handelspolitik
sein . International kann die Ueberspannung der deutschen Zoll¬
politik di « furchtbare Gefahr beraufbeschwören , dab auch England
Holland , Belgien und andere Länder »um Protektionismus über¬
gehen . Unsere gesteigerte Ausfuhr nach den europäischen Ländern
gab in den letzten Jahren 1 % Millionen deutschen Arbeitern Be¬
schäftigung . Dieses handelspolitische Verhältnis wird gestört durch
das überspannte Schiele -Programm . Mit diesem Programm wird
eine Abenteuerpolitik gettieben , die unsere industrielle Produktion
mit vielen Milliarden belasten mub . Wie die Abstimmungen auch
ausgehen werden , wir weden den Wahlkampf führen für die Auf -
rechterhaltung der Demokratie und des Parlamentarismus .

Reichsernährungsminister Schiele
polemisierte gegen Hilferding . Er jonglierte wieder einmal mit
dE Inder . Er vergab jedoch , dab sein Inder sich nur auf den Erob -
bandel bezieht . Durch die Rede Schieles wurde deutlich , wie weit
allmählich alle Reduertheorien über die europäische Zollunion in
den Hintergrund treten . Da war nur noch von möglichst hohen
Zöllen um Deutschland , um England , um Holland , um die nordischen
Staaten , um beinah « alle Staaten Europas und der Welt die Rede .
Zum Schlub versuchte Herr Schiele das Volk über sein Verbot der
weiteren Einfuhr von Gefrierfleisch zu beruhigen . Er stellte in Aus¬
sicht, dab den Bedürftigen der Genuh von deutschem Fleisch zu er¬
schwinglichen Preisen ermöglicht werden solle . Aber achselzuckend
muhte er sogleich gestoben , daß er bis zur Stunde noch nicht weih ,
wie er das machen soll .

Abg . Dr . Hilferding nahm dann noch einmal das Wort . Er schälte
klar und deutlich heraus , dab die Sozialdemokratie nicht die Land¬
wirtschaft schädigen wolle , aber sie könne nicht zulaffen , dab weite
Derbvaucherschichten angesichts ihrer Notlage mit noch höheren Prei¬
sen belastet würden .

Abg . Dr . Dessauer vom Zentrum erklärt sich in einer gefährlichen
Schaukelrede mit der Tendenz der Hilferdingschen Rede einver¬
standen . In der Tat kann ja auch niemand mit vernünftigen wirt¬
schaftlichen Anschauungen dem widersprechen , was Hilferding vor¬
getragen hat . Dessauer meint ober , dab nun einmal in jeder «rohen ,
auf Jahrzehnte sich abspielenden Entwicklung akute Fälle eintreten
könnten . Schöne Zwischenfälle , die m Volk mit Milliarden be¬
zahlt werden müssen !

In der dann folgenden Debatte über die

Warenhaus - und Konsumvereinssteuer
erklärt

Abg . Dr . Remmele (Soz .)
die Befreiung der Konsumvereine von der Warenhaussteuer ist ein «
gebieterische Notwendigkeit . Die sozialdemokratische Fraktion er¬
kennt die Nowendigkeit an , dab die öffentliche Finanzwirtschaft ins
Glaeichgewicht gebracht wird . Aber die jetzt lbeabsichtiste Ausnahme «
besteuerung ist eine schwere Verletzung der steuerlichen Gerechtigkeit .
Ein Teil des Einzelhandels leidet augenblicklich schwer, aber ihm
kann nicht geholfen werden , wenn man die Arbeiter und Angestell¬
ten durch eine Ausnahmesteuer belastet . Die Arbeiter haben sich
in ihren Konsumvereinen zur Selbsthilfe zusammengeschlossen . Ihre
Geschäftsanteile haben nicht Kapitals -, sondern eine soziale Funk¬
tion . (Sehr war ! bei den Soz .) Die Warenhaussteuer , die die Kon¬
sumvereine den privatkapitalistischen Betrieben gleichstellt , bedeutet
deshalb einen Angriff auf die Selbsthilfe der minderbemittelten
Bevölkerung . Die Konsumvereine haben nicht eine « Pfenng »in »-
lose » Kredit erhalten im Gegensatz zu den landwirtschaktlicheu Ge¬
nossenschaften , denen 370 Mill . Mark zugeflchsen find . Man kann
jetzt »war die Arbeiter nicht mehr so unterdrücken wie früher , aber
jetzt will man dafür ihre Konsumverein aufs schwerste schädigen .
Um das zu verhindern , ersuche ich Sie , den Antrag der Gozstüdemo -
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traten auf Befreiung der Konsumgenossenschaften von der Waren »
baussteuer anznnsbmen . (Lebhafter Beifall bei den Soz .)

Reichsfinamminister Dr . Moldenhauer , dessen oberflächliche
Redensarten im Reichstage allmählich schon Mir Genüge be¬
kannt sind , meinte , von einer Sondersteuer gegen die Kon-
fumvereine könne gar nicht die Rede sein . Das rief den sozialdemo¬
kratischen Abg. Dr . Hertz auf den Plan . Er verlangte von dem
Reichsfinanzminister Auskunft darüber , ob er bereit sei, auch die
Privatwirtschaft bis »u 90 Prozent ibres Nutzens zu besteuern. Ein
solcher Prozentsatz komme aber durch die erhöhte Umsatzsteuer für
viele Konsumvereine heraus . Moldenhauer bäte sich die Ausflucht
erlaubt , die Konsumvereine seien ja schon dadurch begünstigt, daß
sie keine Körperschaftssteuer bezahlen müßten . Hertz erwiderte ihm
boshaft und doch sachlich, er nehme es dem Reichsfinanrminister
bei seiner kurzen Amtsdauer nicht übel , wenn er nicht wisse , daß alle
Genossenschaften , nicht nur die Konsumgenossenschaftenvon der Kör-
verschaftssteuer befreit seien . Wenn der Reichsfinanzminister ein
gerechtes neues Prinzip anwenden wolle, brauche er ja nur die er¬
höhte Umsatzsteuer fallen »u lassen und dafür die Körperschaftssteuer
für alle Genossenschaften auszunebmen. Dann würden selbstver¬
ständlich di« landwirtschaftlichen und mittelständlerischen Genossen¬
schaften genau so belastet wie die Konsumgenossenschaften. Das aber
dürfe man nicht und deshalb sei wohl eine rein gegen die Konsum¬
vereine gerichtete Steuer geschaffen worden . Hertz schloß sein« Red«
unter stürmischem Händeklatschen der sozialdemokratischen Fraktion
mit der Aufforderung , daß die Arbeiter im Lande nun erst recht
den genossenschaftlichen Gedanken pflegen und nicht mehr bei den
Schichten kaufen sollten, di« die Konsumvereinssteuer «egen die Ar«
beiterklasse zu beschließen bereit seien.

Run folgen die Abstimmungen, über die wir an anderer Stelle
des Blattes berichten.

Parteien und Abstimmung
Sozialdemokratische Fraktion fast vollzählig

Für die Montagssitzung des Reichstages haben sämtliche Par¬
teien sich bemübt , die fehlenden Abgeordneten nach Berlin »usam-
menzuberufen . Insbesondere bat die Sozialdemokratie alles getan ,
um die Fraktion soweit als möglich vollzählig »u machen . Berschie -
den« Abgeordnete waren am Samstag aus agitatorischen Gründen
in ihren Wahlkreisen tätig , so auch der Abgeordnete Genosse Schöpf -
lin , der am Samstag und Sonntag in Mittelbaden Versammlun¬
gen abzuhalten hatte und daher erst an der Abstimmung am gestri«
gen Montag teilnehmen konnte.

In der Montagssitzung des Reichstages haben zumeist infolge
schwerer Krankheit nunmehr nur noch folgende Mitglieder der so¬
zialdemokratischen Fraktion nicht teilnebmen können: Decker. Eg¬
gerstedt, Hoffmann- Kaiserslautern , Müller -Lichtenberg, Pfülf ,
Ouessel . Schmidt-Berlin , Schreck, Siemsen , Staab .

Deutschnationale Parteiwirren
Von den Deutschnationalen haben gegen di« Tabaksteuer und

Zuckersteuer gestimmt : Die Abgeordneten Dr . Agena , Dr . Bang ,
Berndt , v - Bartenwerffer . Dr . Everling , Freiherr v . Freytagh -
Loringboven . Dr . Hanemann , Dr . Hugenberg, Lavrenz , Frau Leh¬
mann , Dr . Oberfohren . Dr . Quaatz . Rieseberg, Schmidt-Hannover ,
Soth , Dr . Svabn , Dr . Steiniger , Stubbendorf . v. Troilo . Dr . Wen -
deck. Nicht mitgestimmt haben von den Deutschnationalen die Ab-
geordneten Diener , Graf zu Eulenburg , Gok , v. Goldacker , Graes«
Thüringen , Frau Müller -Otfried , Wege, Wolff -Stettin . Di « übri »
gen Dentschemtionalen haben dem Gesetzentwurf »ugestimmt.

Bei den Regierungsparteien kehlten:

Vom Zentrum : Jmbusch. Dr . Kaas -Trier , Schlack , Tremml «.
Ulitzka : von der Deutschen Bolksvartei : Abg. Kemvkes; non den
Demokraten : Abg. Erkelenz, Dr . Sqas -Baden , Mayer -Berlin . Von
der Wirtschaftsvartei : Abg. Köster. Von der christlich-nationale «
Arbeitsgemeinschaft und von der Bayerischen Bolkspartei fehlte
niemand . Mit Ja stimmte ferner die Deutsche Bauernpartei , von
der die Abgeordneten Dderer , Dr . Febr -München, und Haindl fehl¬
ten . Die deutsch-hannoversche Partei stimmte geschlossen mit Ja ,
ebenso die beiden Abgeordneten der Bolksrechtspartei , sowie der
parteilos« Abg. Bruhn . Don den Kommunisten fehlten die Mgg .
Heckert, Pfeiffer und Thälmann .

Bei der Abstimmung über die Minrralwassersteuer wurden 454
Stimmzettel abgegeben, wovon 3 ungültig waren . Don den 451
gültigen Stimmen lauteten 227 Stimmen für und 223 Stimmen
gegen das Gesetz . Der Abg . Dr . Strathmann (Dnatl .) hat sich der
Stimm « enthalten . Geschlossen dafür stimmten die Regierungspar ,
leien . Geschlossen dagegen stimmten die Sozialdemokraten , Kom¬
munisten und Nationalsozialisten , ferner der wilde Kommunist
Frölich-Leivzig Weiter stimmten dagegen von den Deutschnatio¬
nalen 19 Abgeordnete : Dr . Agona , Dr . Bang . Berndt , Bartenwerf ,
fer , Dr . Everling , Freiherr v. Freytagh -Loringboven , Dr . Hane-

'De* Gddm »
Ei » Roman von der Hudson -Bai von Peter Freuchen

Lovvrigbt bv Safari -Berlag , Berlin

84) (Nachdruck verboten)

Sie saßen da, ohne zu sprechen . Ein « Stund « verging , und zwei
Stunden vergingen . Sie froren alle sehr ; der Sturm konnte nicht
seine gewaltige Kraft beibebalten . Aber er webte doch so , daß
keiner gegen ihn angehen konnte.

„Nehmen Sie einige Felle heraus , damit wir uns einwickeln
können," sagte der Jnsvektor , und Arola und Joe erhoben sich, um
seinen Befehl auszufübresi. Als sie aber die Leinen losknüpften
und die Ladung frei dalag , packte der Wind Felle und Decken. Es
war unmöglich, sie festzubalten, es galt , selbst auf den Füßen zu
bleiben . Ueber das Eis wirbelten Renntierfelle und Wolldecken .
Es war unmöglich, sie zu halten . Töpfe und Tasten, alles flog
fort und war verloren .

Der Inspektor sprang mit einem Fluch auf . „Das sind meine
Sachen, schnell rettet sie !" Aber sie hörten nicht , sie sahen nur ,
wie er sich in dem Sturm vorbeugte , aber doch fiel und sich mit
beiden Händen stützen mußte. Und alle wie einer dachten, daß
er jetzt vielleicht den arktischen Sturm respektieren >lernte . Er
hätte früher unter Dach geben oder lieber gar nicht fahren sollen.
Verwirrt kroch er wieder zusammen. Ihm war der Schnee in den
Rücken gewebt , und er fror noch mehr , sagte aber kein Wort . Sie
warteten wieder einig« Stunden . Es wurde Abend, und der
Hunger meldete sich. Aber Esten zu bereiten — daran war nicht zu
denken . Endlich schien ibm, als würde der Wind etwas gleich¬
mäßiger , als hörten die gewaltigen Stöbe auf , und als sei es nur
eine beständig stürmend« Luftmenge, die mit unwiderstehlicher
Kraft an ihnen vorbei gepreßt wurde.

Der Jnsvektor erhob sich : „Wir müssen zurück und di« Aus¬
rüstung erneuern . Wir haben Rückenwind. Wir müsten beute
noch heim."

Heim ging e». und es ging schnell . Sie batten den Wind fast
genau im Rücken . Zuweilen glitten die Schlitten so stark, daß die
Hund« kaum mitlommen konnten, obwohl all« Männer aufsaßen.
Als st« aber um da»

'
Vorgebirge kamen, kreuzen sollten, um der

Küste zu folgen, und den Wind von der Seite bekamen , war es
schwer, di« Hund« Kur » halten zu lassen. Man mußt« die Schlit -

mann , Dr . Hugenberg, Lavrenz, Frau Lehmann . Dr . Obersobren ,
Dr . Quaatz , Rieseberg, Schmidt- Hannover , Sotb , Dr . Svahn , Dr .
Steiniger , Stubbendorf , v . Troilo , Dr . Wienbeck . Mit den Regie¬
rungsparteien dafür stimmten 35 Deutschnationale Abgeordnete,
5 Abgeordnete der Deutschen Bauernpartei , die Deutsch -Han¬
noversche Partei , die Bolksrechtspartei und der parteilose Abg'.
Bruhn -

vermchtendeArteile über Vrümng-Gejetze
„Unerträglich und unvernünftig "

Das Berliner Tagblatt schreibt über die Finanz -
und Agraroorlagen :

»Das Gesetzgebungswerk, das die Regierung Brüning jetzt lei¬
stet , geht über die Stimmen vorhersagbar pessimistischer Propheten
noch hinaus . Ihr Agrarvrogramm , das der Landwirtschaft keine
dauernde Hilfe bringt , belastet die Industrie und die All¬
gemeinheit dauernd in einem nicht erträglichen Maße , und die Be¬
lastung der Industrie und des Handels wird nicht dadurch erleich¬
tert , daß ihnen neue Steuern auferlegt werden, die ebenso
steuerpolitisch ungerecht, wie volkswirtschaftlich unvernünftig
find ."

Das Arteil im Aogens-prozep
Neustrelitz , 14. April . Nach langer Beratung verkiinö^

heute abend um 8.15 Uhr der Vorfitzende des Schwurgericht» ’’
Nogens -Prozeß , Landgerichtsdirektor Hoff , unter allgemeiner S»4^
nnng das folgende Urteil : Es werde» verurteilt :

Der Angeklagte August Rogens wegen Mordes zum
der Angeklagte Fritz Rogens wegen Beihilfe zum

unter Berückfichtigung des Jugendgesetzes zu einer Gefängnisstkl »
von vier Jahren ; Ä

die Angeklagte Frau Kaehler wegen Beihilfe zu einer
samtstrafe von sechs Jahren Zuchthaus . ».

Die bisher verbüßte Gefängnisstrafe and Untersuchung»4"4
wird den Angeklagten angerechnet.

Dem Angeklagten August Rogens werden die bürgerlick ' .

Ki

Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt , Fritz Nogen» wird , wc»«
^

seine Strafe bis auf einen Rest von einem Jahre verbüßt . . . .
eine Bewährungsfrist von 5 Jahren zugestanden. Frau Kacb>'n
werden die Ehrenrechte auf 8 Jahre aberkannt .

Freiburg i . Br ., 14 . Avril . Im Alter von 71 Jahren ist
frühere norwegische Ministerpräsident Sigurd Ibsen , ein Sobn ^
Dramatikers Ibsen , hier gestorben.

Die SchiuÜabstimmungcn
Brünings Oeckungsvorlagenmit HilftFraktion Mampe inSntterLejung angenomntt »

Statt Auflösung jetzt Osterferien
Nachdem die Reden beendet (siehe darüber an anderer Stelle des

Blattes ) , folgten in der Montagssitzung des Reichstags die Ab¬
stimmungen zur dritten Lesung der Finanz - und Agrargesetze . Um
2. 10 Uhr heulen die Sirenen durch das Haus . Alles ist in fieber¬
hafter Aufregung .

Zum Gesetz über Zolländerungen , das die Mineralölzölle und das
Agrarvrogramm enthält , werden zunächst verschiedene sozialdemo¬
kratische und kommunistische Abänderungeanträge abgelebnt . Die
Mineralölzolle und die ersten Artikel des Agrarprogramms werden
in einfacher Abstimmung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommunisten , der Nationalsozialisten und bei einigen Artikeln
gegen einen Teil der Deutschnationalen angenommen , darunter
auch di« sogen . Jnnctimbestimmung , wonach die Agrarvorlage nur
in Kraft treten kann, wenn auch sämtliche Deckungsvorlagen ange¬
nommen sind .

Die erste uamentliche Abstimmung wird vorgenommen bei der
Roggenvofition der Agrarvorlage . Hierbei wird ein kommunistischer
Aendevungsantrag mit 261 gegen 193 Eaimmen abgelebnt . Auch alle
weiteren Aenderungsanträge werden gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten und Kommunisten abgelebnt .

Das Agrarvrogramm wird in der Fassung der zweiten Lesung
angenommen .

I » der namentlichen Schlußabstimmung wird das Gesetz über
Zolländernngen , enthaltend Mineralölzölle , June -
t i m und Agrarvorlage,mit25llgeg « n2l >4Stimmen
angenommen . Dagegen haben di« Sozialdemokraten , Kommu¬
nisten und Nationalsozialisten , dafür mit den übrigen Parteien
auch die Deutschnationalen gestimmt.

Die Aenderungen des Tabak - und des Zuckersteuergesetzes werden
in namentlicher Abstimmung mit 230 gegen 224 Stimmen ange¬
nommen. Gegen die Vorlage stimmte mit den Sozialdemokraten ,
Kommunisten und Nationalsozialisten auch die Minderheit der
deutschnationalen Fraktion .

Nun ruft der Präsident Lobe die Biersteuer auf . Eine gewaltige
Bewegung gebt durch das Haus . Hinter dem Reichskanzler steht
der Staatssekretär des Reichspräsidenten Dr . Meißner . Das ist die

Schicksal des Reichstags herausfordert . DieAbstimmung, die das , , .
Entscheidung liegt bei den Bayern . Der Führer der Bayerischen
Volkspartei , Prälat Leicht , erbebt sich und schwingt die weiße
Ja -Karte . Also ist die Bayernfront aus Angst vor der Reichstags¬
auflösung »usammengebrochen. Die Bayerische Bolkspartei stimmte
geschlosie» bis auf den letzten Mann für die Erhöhung der Bier¬
steuer. Im Hintergrund des Saales aber sitzen die drei Mann des
bayerischen Bauernbundes . Wie werden sie stimmen? Plötzlich ver¬
einigt sich das Jnteresie des ganzen Hauses auf diese Splittergrup¬
pen. Die Herren Eisenberger und Gandorfer aus den bayerischen
Bergen bestimmen in dieser Stunde die Entscheidung über die

. deutsche Politik . Dicht umringen scharenweise die Abgeordneten die
bayerischen Bauern . Diesen ist bei ibrer Abstimmung nicht wohl.
Minutenlang versuchen sie die Entscheidung dadurch »u verbergen ,
daß sie weiße Ja -Karten , blaue Enthaltungskarten und rote Rein -
Karten nebeneinander in der Hand halten . Einige wilde National¬
sozialisten reden gestikulierend aus die Bauern ein . Sie verbitten
sich in groben Worten , daß diese , wie sie sich au-drücken , . .Laus¬
buben" in eine solche Entscheidung hineinreden wollen . Plötzlich
klatschen einige bürgerliche Abgeordnete erlöst in die Hände . Die
bayerischen Bauernbündler haben weiße Ja -Karten abgegeben. Die

bürgerliche Reichstagsmehrheit und der Reichskanzler Brüning P*°

gerettet .
Mit den Sozialdemokraten , Kommunisten und Natt »»4!

sozialisten stimmen auch einige Deutschnationalc gegen di «
läge . Die neue Biersteuer wird mit 228 gegen

”

Stimmen angenommen . (Psnirnse .)
Zum Artikel 7, der die Umsatzsteuererhöhung betrifft , wird

Antrag der Regierungsvarteien angenommen , >der Makler und E
delsagenten bis zu einem Einkommen von 18 000 M von der 11
satzsteuer befreit . Ein sozialdemokratischer Antrag , der auch ■>
freien Berufe von der Umsatzsteuer befreien will , wird abgele »'

Zur gestaffelten Umsatzsteuer , der sogenannten »Ware üb 44/!
steuer "

, wird ein sozialdemokratischer Antrag auf Her » 4, --
nähme der Konsumvereine aus der Steuervflicht mit -
gegen 192 Stimmen abgelebnt . ^

Bei der Abstimmung über die Mineralwassersteuer wurden t
Stimmen abgegeben, wovon 3 ungültig waren , weil doEm
Stimmkarten . Bon den 451 gültigen Stimmen lautete 227 >
223 gegen das Gesetz. Geschlosien dafür stimmten die RegieE ,*<*••* h » h » ii wö Wvivn « vyc | ujitr | | vii vuiui |timmivii wie .riCBVv*»-,.,.»

parteigen , geschlossen dagegen die Sozialdemokraten , KommE „
und Nationalsozialisten , ferner der wilde Kommunist Frölich.
ter stimmten dagegen von den Deutschnationalen 19 Abgeord4!^
Dafür stimmten 35 Dcutschnationale , 5 Abgeordnete der Dentis
Bauernpartei , die Deutsch - Hannoversche Partei , die Volksrecht444
tei und der parteilose Abg. Brubn .

Angenommen wird auch die Aufbringung » « « ' 4!
unter Ablehnung des sozialdemokratischen Antrag «« aut 4

Hebung eines Rotopfers . u
In einfacher Abstimmung wird weiter die Hinausschiebuui x

Bindung der Länder und Gemeinden an die Reichseinbeit»4''
beschlosien . f

Beim Gesetz zur Vorbereitung der Finanzreform werden die .
ftfhgmnfrfltWrfieti 9Ten!Herunflftnntr?T.af» mir ffrrtttpritn« -u-»faldemokratfschen Aenderungsanträge zur Sanierung der Arl ^

losenversicherung abgelebnt . Artikel 2 , der die Zuweisungen
die Invalidenversicherung von 40 auf 20 Millionen herabsetzt .
in namentlicher Abstimmung mit 249 gegen 204 Stimmen 44
nommen . ^

Der Artikel 3 über Steuersenkung und Ausgabenersparni » '^
in einfacher Abstimmung angenommen, ebenso das ganze Geftt - I
Vorbereitung der Finanzreform in der Schlußabstimmung . i

Damit find alle Decknngsvorlagen der Regier «»)
dritter Beratung endgültig angenommen . j;

In namentlicher Abstimmung wird noch ein kommunistischem ^
trag aus Aufhebung der Lohnsteuer mit 388 gegen 62 Stimme »
Kommunisten und Nationalsozialisten abgelebnt .

Gegen Sozialdemokraten und Kchnmunisten wird ein« ^
schließung der Deutschnationalen angenommen , in der ousr « >̂ »
Zollsätze für den Weinbau . Obst- und Gemüsebau gewünscht

Eine sozialdemokratischeEntschließung auf Herabsetzung der s i
für Futtergerste wird abgelebnt . ,

Damit sind die wesentlichen Abstimmungen geschlossen. , /
Präsident Löbe schlägt als nächsten Sitzungstag den 2 . M4

, «
Dr . Scholz von der Deutschen Bolksvartei wünscht den 5-
zialdewokraten . Kommunisten und ein Teil der Mitteln 4 ' ' ^
bringen eine Mehrheit für den 2 . Mai auf . Kurz nach 5 **
findet diese geschichtliche Sitzung des Reichstags ihr Ende.

ten stützen , man mußte schieben , denn die Kufen gingen schwer.
Das am Morgen unterlegte Eis war auf Schnee berechnet und
glitt nicht auf dem Eis« . Es war längst abgeschliffen , und die
Hund« mußten schwer arbeiten . Aber sie merkten, daß es beim
ging , und sie mühten und mühten sich.

Endlich erreichte man die Station . Als der Konstabler auf den
Lärm berauskam , sab er sie als Geschlagene , von Schnee bedeckt,
mit verfrorenen Gesichtern , obwohl die Kälte nicht so schrecklich war ,
und »um Umsinken müde. - „ Koch Tee und gib uns zu
essen. — Wir sind müde und hungrig, " sagte der Inspektor , „und
schafft schnell da» Gepäck hinein . Legt alles hier in den Gang .

/ Labt uns nur , hineinkommenr morgen können wir alles sortieren
und an Ort und Stelle legen. Hinein mit ollem, schließt die Tür
und laßt die Hunde los .

"
Sie taumelten hinein ; das Gepäck von den vier Schlitten wurde

im Gang« aufgestapelt , und bald saßen die Polizisten auf der
Dank. Sie bekamen ihren Tee und Brot mit Marmelade , aber
sie waren noch müder als hungrig . Sie konnten kaum die Augen
offen halten , und so schnell wie möglich gingen alle zur Ruhe .

Der Inspektor warf seine Kleider ab , er hörte etwas rascheln
und hart zu Boden fallen . Es war Malas Handschelle , die in sein
Hemd geraten war . Er wollte sich aufrasfen , seinen Gefangenen
zu fesseln . „Ach was !" dachte er , „nur schlafen . Heute nacht läuft
niemand fort .

" Und einen Augenblick später schlief alles in der
Polizeibaracke um die Weite .

XVII
Einer aber schlief nicht. Das war Mala .
Müde war er , wie wenn er tagelang durch die Berge gewandert

wäre oder Walroßjagd an der Eiskante betrieben und die Beute
heimoeschaift hätte . Aber er war nicht nach Beut « ausgewesen,
er war selbst der Fang , war selbst der Gejagte , und deshalb waren
seine Gefühle ganz anders .

Als die andern zur Ruh« gingen , sank er schlaff auf der Bank
zusammen. Bald aber wurde seine Aufmerksamkeit rege. War
war das ? Die Konstabler schliefen , der Sergeant schlief, und aus
dem Zimmer des Inspektors tönten regelmäßige Atemzüge. Auch
er , der sein Feind war , schlief . Die Gelegenheit war da. Die
Freiheit stand vor ihm, und er wollte sie gewinnen. Er lauschte
noch einen Augenblick , dann erbob er sich , reckte Arme und Beine .

Ja , er war irei . Fort wollte er. Es war kein Reisewetter für
einen weißen Mann . Er aber konnte reisen. Er konnte immer
etwas mehr als die andern . Und jetzt galt es die Freiheit . Nie

im Leben wollte er mehr das Gesicht eines weißen Mann «» ^
Das gelobte er sich.

ttfl
"

Lautlos , ganz lautlos glitt er zur Tür hinaus . Im Gange m
er Geschirr und Stränge und ging hinaus . Er holte di« s»4
die er für seinen Schlitten haben wollte . Sie lagen ß.
gerollt im Schutze des Hanfes , aber sie kannten ihn und lie9 . *
geräuschlos anschirren. Willig wäre zuviel gesagt, denn
waren müde und hungrig . Eie hatten nichts »n fressen
aber sie wurden an den Schlitten geschirrt und rollten sich 4 j
wieder zusammen. ^ 1

Mala griff nach der Peitsche, bedachte sich aber . Wenn
Büchse und ohne Gepäck aufbrach, so mußte er kläglich
oder war gezwungen, es sich im Kampf mit andern »u
was seine Spur leicht erkennbar machte . Er mußte i» 4

zurück und sich verschaffen , was er brauchte. ^
Einen Augenblick später stand er in der Messe . Die ^

batten die Büchsen mit bineingenommen , und er mußte « '» JV
haben . Die Frechheit kam in ihm hoch. Leise schoü *r 4
zum Zimmer des Inspektors am und schlich sich
dieser schlief . Ueber dem Inspektor bing sein « Buchse . S-Vßit

(
Mala . Es war eine schnellschicßende Büchse , und sie ® Jtff-
haben . Viele Patronen brauchte er auch . Leis« und ® ^
hob er die Büchse vom Nagel . Hinaus damit in die äH4 '! ’

? ?
sie auf den Tisch legte . Meder zurück in das Zimmer ^
svektors. Jetzt kam die schwerste Arbeit , denn die
in der Kiste unter dem Bett . Er mußte sich auf den
legen, di« Sand hineinstecken und eine Schachtel nach der

beraussischen.
Plötzlich regt sich der Schlafende. Er drehte sich

und setzte sich einen Augenblick auf , es war , als ob et
q - ,

als ob er etwas gehört hätte . Mala sab tbn den 8rtn , .* >

kleinen Tisch ausstrecken und etwas Wasser ^
trinkem

^
2lte >tz

^UUimi UUP [U ( UCIl UHU “ M - - u» V

Mala dicht unter dem Bett , halb vor und halb hinter
hängenden Decke . Und er fühlte , daß er, wenn er entd« m

aufsvringen und dem Inspektor die Kehle durchvei »4 p .i

Mochten dann die andern kommen und ihn henken . A
müde Mann fiel bald wieder zurück und schlief ein.
Decke um sich und hatte nichts bemerkt; bald darauf kon

^ ,um jiu / uuu »muv . »»»», »s vvmww . , . O/tttAC ^

an seinem Atem hören, daß er ohne Verdacht schlief.
Mala jedoch , ehe er wieder Patronen aus der K>st« "

(Fortsetzung folgt.)
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das böfe Sewissen - es Zentrums
Das Zentrum ist sich sehr wohl bemüht, welch gefährlichen Weg
mit seinen Steuer - und Agrarvorlagen begangen hat . Es weih
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tot wohl, dah sich die Gesetze der Brüuing -Regiernng am Volke
rächen müssen und Verschlechterung unserer handelspoli-

^Mn Beziehungen sowie eine starke Teuerung die Folge sein
?̂ rd«n . llm sich etwas zu entlasten , werden nun Sündenböcke ae«

ijtot und da ist es das Bequemste, wenn man sich an der Sozial -

^ aokratie schadlos halten kann. So haut denn der Badische Be-
'aachter, etwas sehr vlumv allerdings, auf den von Severing sei-

Fähigkeiten halber ins Reichsministerium des Innern geholten
Maligen Redakteur des „Hamburger Echo" Genossen Dr . Lau¬
sch (einer der hoffnungsreichsten Vertreter der jüngeren Dencra -
i 0lÜi bemängelt die scharfe Attacke des sozialdemokratischen
' lsuervolitikers Keil gegenüber dem Steuerprogramm der Regie-

^ Brüning , kritisiert den scharfen Ton in der Red« des bis -
»ingen Reichsarbeitsministers Wisiell und meint schließlich , der
Mer « Reichskanzler Müller und der preutzische Ministeroräsident
^ aun hätten die Pflicht , zurückzuvfeifen . >

Der Badisch « Beobachter und mit ihm das Zentrum überbauvt
sich die Ding« einfacher vor als sie sind Denn die Situation

ni doch so, daß es nicht die Sozialdemokratie war . welche die jetzi-
Vorgänge herbeiführte , sondern das Zentrum . Lange Zeit ist

^ Sozialdemokratie bis zur äuhersten Grenze des Entgegenkom-
Mns gegangen . In dem Mähe wie jedoch im Zentrum der An-
Mh nach rechts konkrete Formen annabm , versteifte sich der Wi«
"^staiü» des Zentrums gegenüber der Sozialdemokratie in den so-

^ »olitischen Fragen , bis ihr ein weiteres Verbleiben in der
?Eichsregierung einfach unmöglich gemacht worden war . Nicht
"wcht der Sozialdemokratie , sondern Schwenkung des Zentrums
!*b der anderen bürgerlichen Parteien im Rahmen einer wohl-

^ chlvssenen Aktion bescherte uns di« Regierung Brüning .

^Wenn nunmehr von Seiten der christlichen Gewerkschaften gegen
Wisiell losgedonnert wird , und behauptet wird , er habe gegenüber
? duns nichts geleistet, so ist dies nur der Ausdruck eines schlechte»

^ Wissens im Zentrum . Wissells Stellung war schwer. Trotzdem
Mer nicht ohne Erfolg gearbeitet . In den zwei grohen Hanpt -
Awsen bat er seinen Mann gestanden: In der Verteidigung des
T^ ichtmlgswesen, und im Ringen um di« Arbeitslosenverfiche-

Mit Angriffen gegen Wissell kann daher das Zentrum die

^ »Ireaktionären Heldentaten des Kabinetts Brüning nicht vrr -
?wis«n. Das Zentrum gibt jedoch durch derlei Attacken auf die

^ italdemokratie zu erkennen, wie schlecht das Gewissen des Zen-
wegen der Haltung des Zentrums im Reichstag und in der

**ichsr«gi«rung ist.

Zentrum unter Hugenbergs Druck
Preuhen als Ziel der Reaktion

, Berlin , 18. Avril . (Funkdienst.) Die Rechtspresse ist mit den Er¬
bsen Hugenbergs bei den Abstimmungen im Reichstag zur Dck-
? N«s. und Agrarvorlag « noch nicht zufrieden. Der „Tag " betont ,
ps Endziel des politischen Einsatzes der Deutschnationalen Reichs-
^ rsraktion sei . das Zentrum zu zwingen, in Preuhen sich von der
Sozialdemokratie »u lösen ; denn darin lieg« überbauvt die letzre
.Voraussetzung , für jede wirkliche Agrarreform . Die Hugenberg-
jQ_ttcr stellen mit Genugtuung fest, dah das Schicksal der Regierung
^' uning in Hugenbergs Hand liegt .
». ' tat angeblichen Svaltung der Deutschnationalen bemerkt der
7*r>värt » : „Wer wollt« bebauvten , dah sich die Schiele und Westarp

bürgerlichen Mitte entwickelt hätten . Das Gegenteil ist richtig :
bürgerliche Mitte hat sich dem Druck und den Forderungen die-
Kräfte unterworfen , um ohne und gegen die Sozialdemokratie

M «ren zu können. Das ist ein« entscheidende Wendung , di« nicht
Abeckt werden kann . An zwei entscheidenden Punkten tritt dies«
Endung im Deckungsprogramm hervor : In der Richtfanierung
^ Arbeitslosenversicherung mit dem Kurs auf den Leistungsabbau
kJ® in jener Besteuerung der Konsumvereine , die aus borniertem
kt " b*t sogenannten Wirtschaftsvartei gegenüber der Arbeiterschaft
D°°ren und von der gesamten Rechten unterstützt worden ist , weil,

der Arbeiterschaft die Faust de» Bürgerblocks zeigen wollte .
Steuer webt wie eine Fahne über dem neuen Bürgerblock, die

Absicht der Bedrückung der Arbeiterschaft zeigt.
"

Snowbens Vubgeirebe
Im Verlaufe einer grohen Etatsrede erklärte Snowden :

Cs wäre voreilig , anzunebmen , dah England am Beginn einer
Periode billigen Geldes stände, jedoch gebe die gegenwärtige Lage
Aniah zu derartigen Hoffnungen. Snowden erklärte ferner : Die
Aue-gaben für die Wehrkraft zeigten eine Verminderung um
2 521 000 Pfund , d . b . die Gesamtausgaben belaufen sich auf
110 089 000 Pfund ; der Anschlag für Marine weist eine Abnahme
um 1126 000 Pfund infolge der Herabsetzung der Schiiisbaupro -
gramme durch die augenblickliche Regierung auf , während die
Voranschläge sür das Flugwesen eine Zunahme um 1 652 000 Psd .
Sterling zeigen. Es ist bedauerlich , dah 12 Jahre noch Be¬
endigung des „Krieges zur Beendigung von Kriegen" wir und die
anderen Mächte einen so grohen Teil unserer Einkünfte für r i e -
sige Rüstungen und Vorbereitungen für einen neuen Krieg
ausgebcn . besonders wenn über 50 Nationen feierlich auf den
Krieg als Werkzeug nationaler Politik verzichtet und sich ver¬
pflichtet haben , niemals zum Krieg für die Regelung dieser natio¬
nalen Streitigkeiten zu greifen .

Oesterreichs Sewerkichaflen
gegen Nnriterrorgejetz

Wien , 14 . Avril . (Eig . Drahtbericht .) Der Bundesvorstand der
Freien Gewerkschaften protestiert in einem Aufruf an alle freige-

werkschaftlich organisierten Arbeiter und Angestellten dagegen , dah
das Antiterrorgesetz trotz de» Widerstandes der Sozialdemokraten
beschlossen worden sei und die Zustimmung der christlichen Gewerk¬
schaften gefunden bab« . Die Arbeiter und Angestellten werden
gleichzeitig zu ununterbrochener Versammlungstätigkeit auigeior -
dert , um das Antiterrorgesetz wirkungslos zu machen .

Nnlimililaristifche Propaganda
in Strafiburg

In Strahburg begannen die Prozehvcrhandlungen gegen die
wegen antimilitaristischer Propaganda in Ostfrankreich Angeklag¬
ten . Angeblicher Leiter der Propaganda soll der A 0 m m u n i st
Bourdon gewesen sein , der sich seinerzeit der Verhaftung durch
Flucht entzog. Auf der Anklagebank sahen ein Arbeiter aus Strah¬
burg und fünf Kanoniere des 12. Artillerie -Regiments in Ha¬
genau . Den Angeklagten wird die Verteilung antimilitaristischer
Zeitungen in der Kaserne zum Vorwurf gemacht . Das Verbör
brachte keine weiteren Aufklärungen . Der Staatsanwalt unterschied
in seinem Plaidoyer zwischen dem antimilitaristischen Komplott
in Ostfrankreich, das Bourdon zur Last gelegt wird und den fünf,
angeklagten Soldaten . Er trat dafür ein , die Soldaten nicht allzu
streng zu bestrafen. Der kommunistische Abgeordnte Berthou . der
die Angeklagten verteidigte , beantragte Freisvrechung. Das Urteil
wird am Donnerstag verkündet werden.

Sozialistischer Wahlsieg im Departement Ariöge
Pari », 14 . April . Die Stichwahl zur Kammer in St . Eirons

für einen durch die Wahl zum Senator freigewordenen Abgeord¬
netensitz hat den Sieg des sozialistischen Kandidaten M a z a u d
mit 7356 Stimmen ergeben, während der Sozialrevublikanische
Kandidat 7281 Stimmen erhielt .

Pommerfche Deutschnationale schikanieren
Preuhenregierung

In der Ausschuhfitzung des vommerschen Provinziallandtags
wurde die Ernennung des Stettiner Regierungspräsidenten Dr .
0 . Haltern zum Oberoräsidenten zugestimmt , die Ernennung de «

Ministerialrats Gen . Dr . Simons ( der Sobn des ehemaligen
Reichsgerichtsvräsidenten) zu seinem Nachfolger aber abgelehnt .
Den Ausschlag gaben die Deutschnationalen .

Verhaftung wegen der letzten Bombenattentate
Kiel, 14. Avril . Wegen Beteiligung an dem Bombenattentat in

Bad Oldesloe und Neumünster sind , wie heute bekanntgegeben
wird , am Samstag zwei Personen hier verhaftet worden.

Podium -Einsturz
Lodz , 14 . Avril . Im Saale der Philharmonie stürzte bei einem

Fest der jüdischen Arbeiterpartei das Podium mit dem Sän 'gerchor
ein , wobei 12 Personen Verletzungen erlitten ._

Oeneral und Nationalsozialisten
Behauptungen des Bölkischen Beobachter » zurückgewiesen
Der frühere Kommandeur der Dresdener Jnfanteriefchule ,

Generalleutnant v . Falkenhausen , hat an den Reichswehrminüter
einen längeren Brief gerichtet, in dem er seine von dem Völkischen
Beobachter behauptete Mitgliedschaft zur Nationalsozialistischen
Partei als frei erfunden be^ ichnet . Generalleutnant v. Falken -
haufen führt in seinem Brief ferner Beschwerde darüber , dah die
im Zusammenhang mit der falschen nationalsozialistischen Mel¬
dung von der Linkspresse gegen seine Person und seine Dienstauf¬
fassung gerichteten Angriffe vom Reichswehrministerium nicht »u-
riickgewiesen worden sind .

NpV-Nllerlei
In kommunistischen Ovvositionskreisen wird behauptet , dah sich

unter den zahlreichen abgebauten Angestellten der Russischen Han¬
delsvertretung in Berlin allein 400 Russen befinden , dir sich wei¬
gerten , nach Moskau zurückzukehren .

Um Merker an der Fortsetzung seiner Fraktionsarbeit zu hin¬
dern , hat er Befehl erhalten , nach Moskau zu kommen . Zum Nach¬
folger Merkers als Eewerkschaitsleiter der KPD . sind Geschk « und
Dahlem in Aussicht genommen.

Ermittlungen zu den Berliner Srunbstück.
Käufen

Die Berliner Staatsanwaltschaft bat bei mehreren Personen , die
von dem Ausschuh des vreuhischen Landtags zur Untersuchung der
Zustände in der Verwaltung der Stadt Berlin als Zeugen ver¬
nommen wurden , Haussuchungen abhalten lassen. Es soll
sehr wertvolles Material beschlagnahmt worden sein , so
u . a. ein Teil der Aufzeichnungen des Mühlenbesitzers Felix Gün¬
ther , der dem Berliner Magistrat vor einiger Zeit Material »um
Kauf angeboten und dafür 25 000 JL gefordert hat . — Die Berliner
Staatsanwaltschaft bat gleichzeitig gegen mehrere Personen , deren
Name bei den Vernehmungen in dem Ausschuh des vreuhischen
Landtags im Zusammenhang mit den Grundstücksverkäufen ge¬
nannt worden sind , Ermittlungsverfahren eröffnet . Die
E r u n d st ü ck s m a k l e r , die bei den Eutsankäufen der Stadt
Berlin beteiligt waren , werden von der Staatsanwaltschaft v- r-
nommen werden.

Löse Osternachrichten aus Sem Nuhr-
gebiet

Bochum , 14 . Avril . (Eig . Drabtbericht .) Im Ruhrgebiet steben
neue Entlassungen bevor. Die Gruppe Hamborn der Vereinigten
Stahlwerke , will auf ihren Zechen Nohberg und Bcekerwertb zum
1 . Mai 800 Arbeiter entlassen. Die Zeche Bickscherbeide in Moers ,
der Niederrheinischen Bergwerksgesellschast entläßt ebenfalls 200
Arbeiter . Auch die fiskalischen Schächte in Gladbeck sollen die Ab¬
sicht haben , 650 Arbeitern zu kündigen. Die Warmbetriebe der
Dortmunder Union werden von Gründonnerstag bis nach Ostern
sechs Tage lang stillgelegt . Davon werden 4000 Arbeiter betroffen.
Schließlich soll die Absicht bestehen , das Stahlwerk Phönix in Duis -
burg - Meiderich mit 3000 Mann Belegschaft>ganz stillzulegen.

Der Willicher Betrieb des Stahlwerks Becker mit 1600 Arbeitern
soll nach einem mit der Belegschaft getroffenen Abkommen bis zum
31 . März 1881 weitergefübrt werden . Dem Abkommen sind die
früheren Bedingungen der Werkleitung ( 15 Prozent Ermähigung
der Akkordlöhne, Entlassung aller nicht unbedingt erforderlichen
Kräfte, Ersparnisse von monatlich mindestens 100 000 Mark , -u-
grundegelegt .

Tictz aus der Demokratische» Partei ausgetreten
Berlin , 15. Avril . Der Warenhausbesitzer T i e tz ist aus der De¬

mokratischen Partei wegen ihrer Haltung zur Warenhausumiak -
steuer ausgeschieden.

Erkelenz gegen di« Demokraten
Der demokratische Abg. Erkelenz, der infolge Krankheit an den

letzten Verhandlungen des Reichstags nicht teilnehmen konnte, fall,
wie der Soz. Pressedienst erfährt , seiner Reichstogssraktion mit¬
geteilt haben , daß er sich im Falle seiner Anwesenheit bei den Ab¬
stimmungen über die Deckungsvorlage auf keinen Fall der Hal¬
tung feiner Fraktion anfchliehen würde . Die demokratische Fraktion
hat dem Gesetz aus Angst vor den Wahlen zugestimmt.

Gegen Röte der Hände und des Gesidits , Aufspringen der Haut , unschöne Hautfarbe und
Teintfehler verwendet man am besten die schneeig - weiße , fettfreie,
glyzerinhaltige Creme Leodor , welche den Händen und dem Gesicht
jene matte Weiße verleiht, die der vornehmen Dame so sehr erwünscht
ist. Ein besonderer Vorteil liegt auch darin , daß diese unsichtbare

Creme wundervoll kühlend wirkt bei Juckreiz der Haut und gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist. Der nachhaltige Duft gleicht einem taufrisch

S^Pflöckten Frühlingsstrauß von Veilchen , Maiglöckchen und Flieder ohne jenen berüchtigten Moschusgeruch , den die vornehme Welt verabscheut. — Creme Leodor :

Jhbe 60 Pf„ große Tube 1 Mk. — Leodor - Edel-Seife Stück 50 Pf. — ln allen Chlorodont-Verkaufsstellen zu haben .

Lheater und Musik
VaSifche« LavSesthealer

Zum ersten Mal : Angelina .

Vvsstni , der in seinem Nebenamt ein leidenschastlicher

Tim « " |V* |V* |U^V4 JlllAJ Vvi - aVlvWIUtllil VUO V» * 4/4 »vlll4 >UV*llUMl " VII

beln^
a,i 2[lt«3tali «nem mehr Geschmack findet , als an der Mo >

Sie machen ohne Unterlah Entdeckungsfahrten , die kost-
zwecklos sind . Die ausgegrabenen Derdi -Overn haben

Händel nicht minder und Rossinis „Angelina " wird die
sihr

' ^. "uch nicht überdauern . Die Zeitgenossen Rossinis haben ein
Urteil gehabt . Sie entschieden sich für den ,/Barbier " ,

** Meisterwerk, das in einem halben Monat aus der Hand
1

'
produktiven Komponisten hervorging . Alle andern

heit Werkchen vom Tankred bis zum Tell sind der Dergesien-
«ikekt^ ^ N"^ofallen . Rossini war , von geschäftstüchtigen Theater -
' l toiehe » schoben , einmal rasch Mode geworden. Ebenso rasch ist
San, furL 0? 5

. ^ Mode gekommen . In Wien „verdunkelte" er auf
Oötteii h • o * Beethoven und Schubert - In Paris wurde er ver-
hic SÖluRf Lebzeiten aber schon wieder vergessen . Demjenigen , dem
ttn Unterhaltung als seelisches Lebensbedürfnis ist , wird
^ ubea^ ?" ' 'Musik immer Gefallen finden . Das von Hugo Röhr

^bork, das im Original den Titel „La Eenerentola "
bat , wurde vom Bearbeiter umgetauft und beiht

!°tot Ima"
. Aber nicht nur der Titel wurde geänderi , auch

und dinzugefügt , um die Ansvrüche des
vV*. be t n,^b^?tervublikums einigermaßen zu befriedigen . Hans-
(?

* ens befreundet war hält „Aschenbrödel" für
»e»

'tcIÜe all t ^ t)Cr aus ber »weiten Schaffensveriode Rossinis.
daß auch hier wieder Rossini jeder tiefere öer -

>Wi to* „ .
°?* blieb . „Seine Musik ist immer glänzend , geistreich,

Machen " Sv, . . wo wir sie innig , rührend oder leidenschaftlich
"iah italienische Textdichter bat alles Märchenhaft « vom

nich, „ . aieggewischt , weil er wußte , dah es bei den Ro«
Ivin toichi -

" ^^ ' anden wird und bat aus dem Märchen eine All-
^ Aosfin^ v "^ ' *n *cr c ’ n Philosoph des Gesch ckes Fäden

1 nt bat aus seinen zahlreichen Overn di« besten Stück«

auszewäblt und sie in der Aschenbrödel-Partitur untergebracht . Auf
Schritt und Tritt grüßt der „Darbier von Sevilla "

, auch das ganze
Gewitter , das über Sevilla niedergebt , prasselt über das Aschen¬
brödel nur etwas derber , brutaler . Das Orchester klingt voller , die
Ouvertüre bat echten Buifo - Cbarakter . Gegen Schluß wurde er
etwas verwischt , weil Kapellmeister Schwarz sich km Tempo ver¬
griff . Ein Alt -Italiener verträgt nie ein potenziertes Prestissimo!
Rossini verstand dem Orchester durch die Holzbläser neu« Färbung
zu geben. Er ist einer der ersten, die dem Holz eine fast souveräne
Stellung «inräumte . Weil er alle Instrumente svielte . wuhte er,
was von ihnen verlangt werden konnte. Unsere Sänger , mit
wenigen Ausnahmen - sind nicht erbaut , wenn auf den Probezetteln
Rossini angekündigt wird . Es ist ihnen nicht zu verdenken- Frau
Es s e l » g r 0 t h und Franz S ch u st e r gehören zu den Ausnahmen .
Mary Esselsgrotb zeigte sich in der Rolle des Aschenbrödel
wieder als eine vollendete Koloratursängerin . Sie bat mit ganz
erstaunlicher Sicherheit die höchsten Töne frei und kräftig ange-
ichlagen und die gefährlichen Stakkati und Trillerketten glänzend
bewältigt . Die Künstlerin weicht allen unschönen llebertreibungen ,
allem Schlevven oder Tremolieren aus , sie verlegt sich nicht auf
Effekthascherei und doch stellt sich überall der gewünschte Effekt- ein.
Franz S chust e r als Magnifico war msxniki ^ue (prächtig) . Diese
Rollen finden keinen bessern Sänger und keinen bessern Derkör-
perer . Graziös , leicht , stimmlich beweglich , anmutig , auch gut in
di« Partitur eingelebt , gaben Else Grünwald - Seyfert und
Else Blank die beiden Schwestern. Wilhelm R e n t w i g als ver¬
tauschter Stallmeister sang seine verdammt schwierigen Arien mit
beachtlicher Geläufigkeit . Karlheinz Löser bat seine Koloraturen
klar herausgebracht und war im Spiel geschickt . Den Philosophen
sang Viktor Hosvach mit ruhigem vollem Ton . Das Werkchen
wurde in einem blendenden Rahmen aufgemacht. Cs glänzte alles
in eitel Licht . Hans Esdras Mutzenbecher , Torsten Hecht
und Margarete Schellenberg haben ihm fast zu viel Ehre an¬
getan . Rokoko war Trumvb . Es liehen sich nirgends Stiltrübungen
feststellen . Vielleicht war für di« leichte Musik der Rahmen zu
groß gestellt, das Bild »u voll und zu farbenvrächtig - Die Künst¬
ler haben sich wohl gesagt : wir leben im Zeitalter der Revue und
baden demzufolge ihre Schalmeien aus diesen lauten Ton einge¬
stellt . Er bat dem Publikum zugesagt. Rudolf Schwarz hat
subtil am Pult « gearbeitet . Das Orchester musizierte reich nuan «
ziert , mit wechselnden Lichtern (Gewittermusik) . Rudolf Schwarz
fübrt im Orchester und am Klavier die Rezitativ « mit sicherer Hand.
Dos Wert war sorglich einstudiert . St.

Mufik und Musiker im gegenwärtigen Deutschland
Es ist immer ein Genuß , Künstler über ihr eigenes Schaffens-

gebict vortragen zu hören ; wo sich aber zur erfrischenden Subjek¬
tivität und Lebensnähe der Ausführungen eine io verantwortungs¬
bewußte Haltung und Sicherheit im Urteil gesellte , wie im Referaie ,
das vergangenen Dienstag Kavellmeister K e i l b e r t b in der Ar¬
beitsgemeinschaft Karlsruher Jugendbünde hielt , konnte über den
begeisterten Beifall der Hörerschaft von vornherein kein Zweifel
sein .

Ohne sich zu lang « bei der geichichtlichen Herleitung der modernen
Musik aufzubalten , Richard Strauh , Hans Pfitzner , Gustav Makler
und Max Reger als die Väter des neuzeitlichen Mustzierens kenn¬
zeichnend . kam der Redner raich auf die jüngste Gegenwart zu
sprechen , und warf die Frag « aus , ob und wie stark der allgemeine
Umschwung der volitiichen und kulturellen Verhältnisse nach dem
Krieg« auch der Musik fördelrich gewesen sei . Es ist vor ollem die
Revolution gegen Richard Wagner , die — schon vor dein Kriege
akut — jetzt zum Ausbuch kommen muhte , verbunden mit einer
ebenso leidenichaftlichen Besinnung aus Job . Seb . Bach ; seine Kon¬
trapunktik , ichon von Reger begeistert aufgegrisfen , wurde der
neuen Generation geradezu Losung, ob immer mit Glück, sei dahin¬
gestellt ; selten nur wird Bachs Seelentieie auch nur annähernd er¬
reicht. Um io stärker drängt sich der Wille vor , „neu" um jeden Preis
zu sein ; „ linear "

, „atonal " werden Modeschlagworte, Musikzeit¬
schriften zäunen das Paradoxeste literarisch aus, und am Ende ent¬
flieht dar Publikum zum „guten Alten "

; die abgelagerten Overn
werden „Kassenstücke" . Mit großem Ernst stellt « Redner die Frage ,
ob bei weniger Selbstherrlichkeit der Künstler die!« Reaktion ver-
meidbar gewesen wäre . Zeigt sich doch da, wo echte „Musikanten "

im Sviele sind , sei es der vom Jazz herkommend« Strawiniky , der
geniale Meister der Instrumentalmusik , Paul öindemith oder der
fast ichon volkstümliche, bühnengewandt « Kurt Weill , nach wie vor
dah das Publikum „mitgcht "

, während es oft Künstlern selbst schwer
fällt , zu Komvositionen etwa Franz Schreckers , Ernst Kreneks oder
des späteren Arnold Schönberg ein Verhältnis zu finden . So sei
vor allem für die Over , der der Redner den Schluh seiner Aus¬
führungen widmete , eine Schicksalsfrage , ob die Kunst wieder je¬
nen Kontakt zum Volke finde , der eine ichövserifch« Wechselbezie¬
hung überhaupt erst ermöglicht.

Mit starker Wirksamkeit vorgetragene Stück« von Reger , Schön¬
berg , Hindemith und Weill illustrierten dar Referat , das mit unge¬
meiner Ikeberzeugungskrait gebaltenbat , was das Tbema versprach-
eine Bilanz zu ziehen de» Mustzierens und der Musiker im »egen
wärtigen Deutschland. L .
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Freistaat Baden
Vas Linanzgejetz vor dem - aushatts-

auslchuv
Die Pensiousgrenze mit KZ Lebensjahren bleibt — Weitere
Ausgabenabstriche bei sämtlichen Ministerien — Das Finanz¬

gesetz angenommen
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags setzte am Mon¬

tag , 1t . Avril , seine Beratung über die Steuerverwaltung und
über das Finanzgesetz fort .

Ein liberaler Redner versuchte nachzuweisen , daß die Steuer -
einnabmen im Staatsvoranschlag zu nieder eingestellt seien , was
ibm nicht gelang . Aus der Antwort der Regierung erfuhr man ,
daß durch die Buchvrüser in Baden allein 1,7 Millionen Mark Gc -
werbeertrag berausgebolt wurden .

Ein sozialdemokratischer Svrecher brachte zum Ausdruck, da« die
bürgerlichen Parteien ein großes Interesse an einer solchen Fi¬
nanzwirtschaft und Ausbalancierung des Etats haben sollten.

Sodann ging eine Mitteilung des Staatspräsidenten ein , daß
der Regierungsantrag , die Altersgrenze für die Pensionierung auf
67 Lebensjahre festzusetzen, zurückgezogen worden sei . Es bleibt ,
wie wir bereits am Samstag mitteilten , bei der Pensionierung
mit dem 65 . Lebensjahre .

Ein Wirtschaftsvarteiler brachte, nachdem der Haushaltsausschuh
den Einnahmeposten aus der Kopfsteuer abgelebnt hatte , einen
neuen Antrag auf deren Einführung wieder ein.

Es kam dann die Abstimmung über einige Agitationsanträge ,
wovon einige Beispiele erwähnt seien . Ein Antrag der Deutsch¬
nationalen wollte den Gemeinden das Recht zubilligen , Einkom¬
mensteuerzuschläge zu erheben. Ein weiterer Antrag der Deutsch¬
nationalen , Ausgabebeschlüsse der Länder und Gemeinden nur
dann zu genehmigen , wenn sie mit Zweidrittelmehrheit gefaßt sind,
hätte eine Verfassungsänderung zur Folge ; ein Antrag der
Bauernbündler , die Gebäudesondersteuer in Gemeinden ohne
Wohnungszwangswirtschaft auszuheben, wäre selbst bei seiner An¬
nahme undurchführbar geivesen , ebenso ein ähnlicher der Wirt -
schafts - und Bauernpartei , diese Steuer überhaupt aufzubeben.
Den Antragstellern wurde bemerkt , ihre Vertreter seien ja in der
neuen Reichsregierung , dort solle für Durchführung ihrer Anträge
gesorgt werden, da es sich um Reichsgesctze handelt .

Diese Anträge wurden abgelebnt .
Ueber das Finanzgesetz berichtete Abg . Rückrrt ( Toz.) .
Für die llniversitätsklinikbauten in Freiburg und in Heidelberg

wurde ein Kredit bis zur Höbe von 6 650 000 Ji genehmigt, ferner
wurde die Staatsschuldenverwaltung ermächtigt, für Zwecke der
wcrtschaffenden Erwerbslosenfürsorge weitere 3 Millionen Mark
aufzunehmen.

Das Staatsministerium erhielt die Ermächtigung , die selbst¬
schuldnerische Bürgschaft für Anleihen der Stadt Waldshut »um
Rheinbrückenbou Waldshut —Koblenz bis zu 550 000 Ji und der
Stadt Kehl zur Kinzigoerlegung bis zu 880 000 Ji , ferner für Dar¬
lehen zur Förderung von Kulturverbesserungen bis zu 1 Million
Mark samt Zinsen jeweils zu übernehmen.

Die Kinderzuschläge für die Beamten in Mannheim und Kehl
find gefallen.

Hierüber entspann sich eine Aussprache. Ein liberaler Abgeord¬
neter sprach von einer Beunruhigung unter der Beamtenschaft.
Nun bat aber der Finanzminister davon nichts gemerkt, als di«
Beamtendeputation bei ibm war . bei der auch Beamte aus Mann¬
heim sich befanden.

Im übrigen Koben die Staatsarbeiter in Mannheim keine ört¬
lichen Sonderzuschlöge. Es soll kein Unterschied zwischen badischen
Boomten in Mannheim und anderen badischen Städten gemacht
werden.

i/ie Grcnzlandnot bestünde für ganz Baden , erklärte ein Zen»
trumsredner . Der Finanzminister ist bereit , die zivilrechtliche Verl
aruwortung zu tragen .

E ■' sozialdemokratischer Redner sagte : Wenn man warten
w bis die Berliner Ministeralbeamten sich selbst die Sonder -
zu ' i/.iage obbauen , könnte man lange warten . Bei der Arbeiter -
jchoi! ist keine rosige Stimmung ; tausende von Arbeitern wären
froh , sic bütten die Veriorgung auch nur der unteren Beamten .

Die „Besitzstandnorm" wurde abgebaut . Hierzu bemerkte der
F nanzmin/stcr , das, nur der Zwang beseitigt werde. Eine innere
Berechtigung bätte diese Norm nicht mehr.

Eine Aussprache zwischen dem Unterrichtsministerium und den
Vertretern der Mannbeimer Schulverwaltung hatte zu einer bei¬
derseits befriedigenden Vereinbarung geführt .

Ein sozialdemokratischer Redner bemerkt, daß Mannheim unter
der Auibebung am meisten leidet . Es kommt auf die Durchführung
an . Er bittet um loyale Durchführung.

Der Stadt Mannheim ist es unbenommen , ihr Sickinger Schul¬
system zu behalten .

Der Antrag des Wirtschastsparteiler », die Kopfsteuer wieder
ein-zusübren, fand nur seine Zustimmung . Die Regierungsparteien
stimmten dagegen ; die Opposition enthielt sich.

Tie einzelnen Bestimmungen des Finanzgesetzes, soweit sie sich
auf die Beibehaltung der bisherigen Steuergrundbeträge , die Er¬
höhung der Gebäudesondersteuer für die Mieterträg « von über
6 Prozent des Steuerwcrts sowie über den Beizug der freien Be¬
rufe zur Gewerbeertragssteuer Bezug haben , wurden in der Fas¬
sung des Regierungsentwurfs angenommen.

Für das Finanzgcsetz stimmten das Zentrum und die Sozial¬
demokratie, die anderen Parteien dagegen. Gleichzeitig wurde be,
schlossen , die Vorlage als dringlich zu erklären . Auf die Frage
eines sozialdemokratischen Redners , ob eine Verschiebung der
2 Lesung durch einen etwaigen Einspruch einen finanziellen Nach¬
teil bedeute, beantwortete der Finanzminister bejahend.

KnwalNchaft gegen Verziehung
zur Sewerdesteuer

Der Vorstand der Badischen Anwaltskammer hat in einem
Schreiben an den Landtag gegen die beabsichtigte Heranziehung
der freien Berufe , insbesondere der Rechtsanwaltschaft , zur
Gewerbesteuer den schärfsten Protest eingelegt , „da die
Rechtsanwaltschaft kein „Erwerb e" betreibe , auch nicht mit
gewerblichen Betriebskapitalien irgendwelcher Art arbeite , welch«
ein arbeitslose » Einkommen garantieren oder auch nur ermöglichen
könnten, vielmehr , wie der Vorstand der Anwaltskammer erklärt ,
ausschließlich ein reines Arbeitseinkommen beziehe , wel¬
ches mit der geordneten progressiven Einkommensteuer reichlich ge¬
troffen werde, und neben welcher eine besondere „Gewerbesteuer"
lediglich eine Verdoppelung der Einkommensteuer bedeuten würde ."

vatronalfozialiftifche Nachtübungen
Nächtlich« „Streifen " in der Hardt

An der letzten Zeit ist wiederholt beobachtet worden, daß im
Landbezirk Karlsruhe uniformierte Nationalsozialisten in der
Nacht einzeln« Gemeinden der Hardt ausgesucht haben . Es
maren -klMrr « Mteitungen der S .A. (Sturm 1) der Ortsgruppe

Karlsruhe in Stärke bis zu 25 Mann . Wenn die S .A .-Leute der¬
artige nächtliche Spaziergänge unternehmen , so kann ihnen das
natürlich nicht verwebrt weiden , so lange keine Störung der Rübe
und Ordnung erfolgt . Immerhin fällt es auf , wenn uniformierte
Trupps in später Nachtstunde das Gelände durchstreifen. Die natio¬
nalsozialistischen Nachtschwärmer dürfen es also nicht übel nehmen,
wenn die Polizei sich einmal für diese „Nachtmärsche " interessiert ,
einen der Trupps stellt und sich zu vergewisicrn sucht, ob es sich
wirklich bloh um einen harmlosen nächtlichen Geländebummel
„ohne Wehr und Waffe" bandelt .

Wir wollen annehmen , datz hinter dieser Verlautbarung
der feste Wille steckt, mit der Methode gleichgültiger
Nachsicht gegenüber putschistischem Treiben zu brechen und der
Staatsautorität gegenüber bürgerkriegartiger Militärspie¬
lerei zu ihrem Recht zu verhelfen .

Neberraschungen am voranßchlag der
VaSifchenLan- Wielschastskammeetyro Zt

In nächster Zeit wird der Voranschlag der Badischen Landwirt -
schaftskammer für 1 . Avril 1930/31 in der Vollversammlung der
Kammer zur Beratung kommen .

Da wird e« eine Ueberraschung dabin geben, das, die Umlage von
bisher 32 Pfg . für 1000 Ji Steuer wert auf 66 Pfg . erhöht werden
soll . Diese Erhöhung hat zunächst ihren Grund darin , daß erstmals
die nach dem jetzt geltenden Reichsbewertungsgesetz um 30 Prozent
verminderten Steuerwerte der Umlageberechnung zu Grund « ge¬
legt wurde . Die natürliche Folge davon ist , dah, um das bisherige
Umlogeaufkommen wieder zu erhalten , der llmlagefuh um 30 Pro¬
zent, also 9,6 Pfg . erhöbt werden mühte. Bei dieser Berechnung
hätten dann die einzelnen Umlagezahler nicht mehr zu zahlen
als bisher , da die Erhöhung des Umlagefußes um 30 Prozent durch
die gleichzeitige Herabsetzung der Stcuerwerte um 30 Prozent aus¬
geglichen wird . Die Kammer benützt nun ober diese notwendige
Erhöhung des Umlagefuhes . um den Umlagesuh weiter , als es
die Senkung der Steuerwerte um 30 Prozent erfordert , zu erhöben.
Dies geht daraus bervor . dah für l . Avril 1930 *31 an Umlagen
206 000 , « mehr erhoben werden sollen, als im Vorjahr . Es be¬
trögt das Umlageaufkommen

für 1 . Avril 1930/31 . . . 990 000 . «
und betrug im Vorjabr . . . . 781 000 -«
also mehr . . . . . . . . . 206 000 Jt

Wenn man auch annimmt , dah durch die Senkung der Steuer -
werte um 30 Prozent eine gröbere Anzahl von bisher Umlagepflich¬
tigen infolge Erreichung der Freigrenze nicht mehr umlagepflich-
tig sind und man diesen Ausfall mit 10 Prozent berechnet, so wäre
also, um das bisherige llmlageauikommen zu erreichen, eine 10-
prozentig« Erhöhung des bisherigen Umlagefuhes von 32 Pfg . —
also um rund 13 Pfg . — gerechtfertigt. Der Eesamtumlagefuh
würde dann 32 4 - 13 = 45 -Pfg . betragen . Rach dem Voranschlag
für 1 . Avril 1930/31 soll aber eine Umlage von 66 Pfg . erhoben
werden und das bedeutet , dah die Kammer den Umlagesuh um
21 Big . gegenüber bisher erhöht . Man darf gespannt sein , ob die
Vollversammlung diese Erhöbung bei der heutigen Lage der Land¬
wirtschaft genehmigt .

Die Entwicklung der Umlage ist folgende:
1924 . . . 10 Pfg . für 1000 JI Steuerwert
1925 . , . 16 Pfg . für 1000 JI Steuerwert
1926 . . . 32 Pfg . für 1000 <« Steuerwert
1927 . . . 32 Pfg . für 1000 ,4t Steuerwert
1928 . . . 32 Pfg . für 1000 Ji Steuerwert
1929 . . . 82 Pfg . für 1000 Ji Steuerwert
1930 . . . 66 Pfg . für 1000 «4t Steuerwert

Jet tmtn Voranschlag sind folgende Posten vorgesehen:
Einnabmen Ausgabe »

1 . Staatszuschuh . 50 000 ,4t —
2. Etbebungskosten . . . . — 53150 JL
8. Volkswirtschaft . 6150 ,« 22 050 JI
4 . Tierzucht . . . 17 210 . « 95 990,4t
5 . Pflanzenbau . . . . . 74000 . « 199470 4t
6 . Weinbau . 3 000 .« 22 150 ,«
7 . Obst - und Gartenbau . . 77 070 .« 117 260 Ji
8. Versuchs- usw . Wesen . . 120 WO , « 208 450 , «
9 . Bauberatung . 31 000 . « 45 060 .«

10. Maschinenstelle . 21 000 Ji 26 000 Ji
11 . Verwaltung . . . . . . 13180 .« 325 000 . «
12 . Rechnungswesen . . . . 3380 Ji 70070 .«
13 . Beamtenversicherung . . . — 86 310 Ji
14 . Rücklagen . — 61 000 Ji
15 . Flachs- und öaniwerk . . — 10 000 .«
16 . Fehlbetrag von 1928 . . — 22 500 <«
17. Forstwirtschaft . . . ._ —_ 42 000 .«

zusammen 416 950 .« 1 400 950 .«
Ab Einnahme . . 416 950 .«
daher ungedeckter Aufwand . 990 000 Ji

der durch Umlagen auszubringen ist.
An Reichs- und Landeszufchüsisn weist der Boranschlag auf :

Badischer Staatszuschuh .
Reichszuschuh für Tierzucht .

.. Milchwirtschaft .
„ „ Scheinewirtschaft . . . .
„ „ Obstbau .
„ „ Versuchsringe .
„ „ Maschinen .

Landeszuschuß für Amerikanerrebenmuttergarten

50 000 ,4t
3 600 ,4t
8150 ,4t
3 100 ,.«

45 OOO ,.«
73 000 JI
21000 .«

1 500 ,4t
zusammen 205 350 ,«

Die Gebaltsaufwendungen einschliehlich der Kosten für Pen -
stonsverstcherungkn usw. betragen 539 990 . « . das sind 38,8 Prozent
der Gesamtausgaben . Der Gebalt des geschäftsfübrenden Direktors
wird von 12000 ,« auf 18 000 -« erhöbt . Ferner erschienen erst¬
mals im Voranschlag Funktionszulagen an vier höhere
Beamte im Betrage von je 1200 .4t = 4800 -« neben ihren nor¬
malen Gehältern der Gruppe 2e . Sind diese Funktionszulagcn bei
der gespannten Finanzlage der Kammer wirklich notwendig ? Auch
sonst sollen höhere Beamte noch besondere Zulagen von 1500 bis
1800 .« aus Nebenbetrieben erhalten . Interessant wäre auch , den
Reisckostenaufwand aus dem Voranschlag feststellen zu können.
Leider finden sich im Voranschlag hierüber keine Angaben . Bei
den vielen Reisen, Besichtigungen, Teilnahmen an Kongressen,
Ausstellungen , Sitzungen usw. dürsten die Reisekosten einen erheb¬
lichen Betrag ausmachen. Der Voranschlag ist überhaupt im Tele¬
grammstil abgefabt und es fehlen so manche wünschenswerte Ein .
zelerläuterungen .

Die Umlageerhhönugen von 82 Pfg . auf 88 Pfg . ist ein« so
schwerwiegende Belastung der einzelnen Landwirte , dah die Loll -
versammlung vor einer grohen Verantwortung bei der heutige«
schwierigen Lage der Bauer « steht.

Auch der Herr Minister des Innern wird sich mit dieser außer-
ordentlichen Umlageerböbung befaffen müssen , da ihm die Aussicht
über die Kammer zustebt und er den Umlagesuh nach dem Land -
wirtschoftskammergesetz zu genehmigen bat .

Zum Ministerialrat ernannt wurde vom badischen Staats,nini -
sterium der Oberregierungsrat im Kultusministerium Dr . Karl
Steiner .

Sprengstoffanschlag in Olten
Olten ( Schweiz) , 13. Avril . Vor dem Hause des Präsidenten des

Oltener Baumeisterverbandes erfolgt« eine Svrengstoffervlosion
Glücklicherweise wirkte dir Sprengladung nur nach auhen , so dah
niemand verletzt wurde . Es wurden ein« Anzahl Fensterscheiben
zertrümmert .

Sewerkschastsbewegung
Der Reichstarifuertrag für die Feiukerawik . Der vor Mtf .

gefällte Schiedsspruch zur Neuregelung des Reichsmanteltu . »—
der feinkeramische « Industrie ist bis jetzt noch nicht für » fl
Kindlich erklärt worden . Die Verbindlic^ eitsverhcncklluM?
die von den Arbeitgebern beantragt worden waren , ginge»̂
gebnislos aus . Dadurch sind neue Gefahren für den WirtstjE.. . . . . .. . . . . . Ä *frieden entstanden . Allem Anschein nach soll die Arbeiters ^ - m
folge der ablehnenden Haltung der Unternehmer sich Vertraor ^ E
aus eigener Kraft sichern. Roch haben di« Arbeitnehmers
Hoffnung nicht aufgegeben, dah die Verbindlichkeit ohne
Auseinandersetzungen ausgesprochen wird . Die Arbeiter der WJ
keramischen Industrie sind aber nicht willen», auf langM ^
Rechte , die die Unternehmer stets rchne Schaden tragen km»A
zu verzichten. Dick Haltung der Unternehmer ist umso vcrrm»^

gefällten Schiedssprüchen acht^licher , als sie feit 1924 bei 16 „_
die Verbindlichkeit beantragten und ibr auch stattgegeben
die Arbeitnehmer dagegen nur zweimal.

Der Bund der technischen Angestellten und Beamten (B»A
bat im vergangenen Jahr für seine Mitglieder ansehüW « JWK
schutzerfolg« erkämpft. Sie bestehen in rund 1,8 Million ««
an ausstehenden Gehältern , Provisionen usw . , und 19 mit
zur Abwehr von Freiheits - bzw . Geldstrafen durchgoführtenverfahren . Von 1924 bis 1929 hat der Bund über 514* MlliE
Mark an vorenthaltenen Gehältern und Provisionen für fein« -
Bliebet berausgebolt .

Pariei-Nachrichten
Sagsfeld . Gründonnerstag abend 8 Uhr findet im Saale

Bahnhof « in Unterhaltungsabeud statt , verbunden mit F-ilmA
führungen . Die hiesige Einwohnerschaft sei auf diese Veranstalt^
aufmerksam gemacht , mit dem Ersuchen, mit ihren FamilieiE
hörigen wblreich zu erscheinen . Ganz besonders werden di«
beitervereine mit ihren Angehörigen eingeladen . Die Filmauwl
rungen werden umrahmt mit Gesangseinlagen des Arbeiterges«?
Vereins Frohsinn und Darbietungen der Freien Turners ^Außerdem wirkt der Arbeiter -Radiobund , Ortsgruppe KaklsrE
mit . Wir sind gewiß, dah die Teilnehmer einen genußreichen Abo"
verleben werden . Eintritt frei .

HErStzingen. Donnerstag abend 8 Uhr findet im „Ochsen^
Mitgliederversammlung statt . Die Tagesordnung wird besttiA
mit einem Dortrag über die seitherige Tätigkeit der badi^ L
Landtagsfraktion . Hierzu sind all« Volksfreundleser freund^
eingeladen . Genosie Kurz hat den Dortrag übernommen .

Grünwettersbach . Die am Dienstag abend im grohen Laminghier stattgefundene Abendunterhaltung hatte sich eines sehr
Besuches zu erfreuen . Ueber 200 Männer und Frauen sowie
liche waren anwesend. Der hiesige Filialleiter Karl Zechiel ^
grübte im Aufträge der Parteileitung , sowie der Eeschäftslides Volkssreund in Karlsruhe die Anwesenden und schilderte^ ,
trefflichen Worten den Zweck der heutigen Veranstaltung . Die "
sangsabteilung des hiesigen Arbeiter -Turn » und Sportvereins ^einen entsprechenden Cbor vor, der unter der tüchtigen Leitung ^
Herrn Hauvtlebrers Mortowski , Hohenwettersbach , gut
Ausdruck kam . Der Film „Mutter " wurde mit grober AufmerE
keit verfolgt . Die Musik stellte der Arbeiter -Radiobund KarlsrEieu DEiiuiBi . -wie arui |u « Euie oer « roerrer -maoioouno xan » 1' .«
Zum Schluß sprach noch Gen. Zäh ring er . Der Erfolg blieb
aus , am nächsten Tage konnte eine Anzahl neuer Abonnenten
den Volksfreund verzeichnet werden . Ein gute « Resultat für *
kleinen Ort trotz 130 Arbeitslosen

llnteröwisheim . Donnerstag , 17. Avrils abend» halb 8 Uhr. L
det im Gasthaus zur Traube hier eine Mitgliederversammlung ?,[ i
Sozialdemokratischen Partei statt , wozu sämtliche Parteimitgli ^ ,
sowie Volksfreundleier und Parteifreund « eingeladen sind. D ^ t
sehr wichtiger Tagesordnung wird zahlreiches Erscheinen er© «1' '

Haueneberstein . Einen guten Fortschritt hatte im 1 . 2u ^ ,
1930 unsere Parieibewegung zu verzeichnen. Neun Mitglieder .
ten gewonnen werden , ebenso neun Abonnenten für den |
freund . Unsere Genossen von auswärts bitten wir , beim

^ ^
.

unseres Ortes unser Parteilokal zu berücksichtigen . Im wur -y
„zum Sternen "

, das einzige Lokal in Haueneberstein ,
Volkssreund auf . v

s . Zell a. S . Die am Samstag abend im „Rebstock" in
barmersbach stattgefundene Versammlung war sehr gut besucht. \
beinabe zweistündigem Vortrag svrach Genosie B u h l i n g e «*
Arbeitsamt Kehl über die Arbeitslosenverficherung . Der Reî >
entledigte sich seiner Aufgabe in vortrefflicher , von grober
kenntnis getragener Weise. Bon der Aussprache wurde
Gebrauch gemacht, verschiedene Anfragen wurden vom Resek«^ ^
in ausklärender Weise beantwortet - Der Vorsitzende Hettler
um %12 Ubr mit Worten des Dankes an den Referenten di« '
lich verlaufene , lehrreiche Versammlung . J

Blankenloch. Donnerstag abend 8 Uhr im Lokal „Schiet -
wichtig« Parteiversammlung . Es wird auf guten Besuch se *eSr

Ein « gut« Versammlung
r . Berghaupten . Auch bei uns machen die Hitler «rohe

und sperren das Maul weit auf . Mehrere Versammlungen f ((i |
Razisozis wurden hier schon abgehalten , in denen unsere vj/f

1
und unsere Führer in Grund und Boden hinein verdammt ®

j*
den. Um nun den Hitler « Gelegenheit zu geben , auch einmm ^
unserer Versammlung zu erscheinen , und Rede und Antwos' -̂ ,
stehen , batte unser« Partei auf Sonntag nachmittag eine äff
Versammlung einberufen . Etwa 269 Personen , darunter
Frauen , hatten sich eingefunden . Als Redner war ReichstoN ^
Schövflin erschienen . Als Thema war vorgesehen „Der Volksb ^ ^
des Nationasozialismus ". Genosie Schövflin erklärte aber,

citifn^
Heute sei e» viel wichtiger, die Wähler über die jetzige
es unter seiner Würde halte , sich lange mit dieser Sache »u

und wirtschaftliche Lag« in Reich und Land aufzukläreu .
Gen. Frei die Versammlung eröffnet hatte , entwickelte m ^
Schövflin ein klares Bild über die Vorgänge im Reichstag ^ «

nn die schlechte Lage nicht grbesieNGeschrei und Schimpfen kann
den. Nur ruhige und sachliche Politik führe aus dem ,•
heraus heraus . Der Redner zeigte an Beispielen und
Wirkungen des verlorenen Krieges . Er wies darauf bin , ® y1
Reichsbaushalt geivart werden könne und müsse. Das
finde sich wobl in Kassenschwierigkeiten, aber so trostlos fei/ d >e

^
denn doch nicht , wie sie oft bingestellt würde . Der Rücktr '

^Sozialdemokratie von der Regierung habe leine Ursache ****
man nicht zugeben konnte, dag dem werktätigen Volk
bürdet werde, während andere Kreise, die Opfer bringe »
geschont werden sollen . Nachdem der Redner noch die Lag«* '

Landwirtschaft , die Auswirkungen der Erwerbslosigkeit c>
eine Reibe anderer wichtiger Fragen geschildert batte , bet
zum Schluß, dab das werktätige Volk alle Ursache habe , ®
gänge in Reich und Land mit Aufmerksamkeit zu verfolg« >
es stehe Vieles auf dem Sviel .

Mit gespanntem Interesse und einer mustergültigen j
keit wurde dem Vortrage des Gen. Schövflin gelauscht und l
Hafter Beifall gespendet. Von der Diskussion wurde kein I

» eamienaooau . -von ocn Icazis , die .
das Maul weitaufreiben , batte sich keiner in der

^
Beri $1

sehen und hören lassen . Sie haben somit dokumentiert , KJ
von ihrem Geschrei zu kalten bat . Mit Worten des glo"^
Referenten und die Teilnehmer konnte Genosse Frei
besuchte Versammlung schließen .

tles

Te

enoer. r>on oer -uisiuuum ivuiuy i - ,
gemacht . Nur ein Redner verlangte näheren Ausschluß .
Beamtenabbau . Von den Nazis , die sonst bei ieder Ge
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Semein - epolttik
Eemeinderatssitzung in Heidelsheim

vom 10. Avril
3üi den Schulfaaal 4 sollen im lausenden Rechnungsjahr neue

^aille beschafft werden . Angebote bierfür sollen von einigen Schul-
^ nkfabriken und hiesigen Schreinermeistern eingesordert werden . —
Mangels Mittel können Tische und Stühle für die Fortbildungs-
’Mh vorläufig nicht angeichafft werden . — Am Schulhaus soll eine
Warnungstafel mit der Aufschrift „Schule " angebracht werden . —
~tt

. den Vorstand der Kleinkinderschnle für den verstorbenen Ge -
"lnnderat Gen . Wolf, wird Gemeinderat Mar Bauer VIH . be -
‘imittt . — Ein Daudarlehen wird genehmigt. — Eine Aufnahme
n das angeborene Bürgerrecht wird gutgeheißen . Wegen Erstel -

<dng einer Hütte im Dattenberg durch den Touristenverein soll mit
demselben ein Vertrag abgeschlossen werden . — Die Anschaffung
°°n 6 Kultursichcln durch das Forstamt Breiten wird genehmigt.

Die Lieferung von Schotter wird dem Schotterwerkbesitzer Fritz
Am Angebot übertragen . — Eine Umlage für 1929/30 wird aus
'"miliaren Gründen gestundet . — Wegen Beleidigung des Poli -
ieisieners Toll wird gegen eine Person Strafantrag gestellt , wenn
^ nicht innerhalb jwei Wochen eine Buhe von 10 M an die Ge»
meindekasse bezahlt . — Eine Einsprache wegen zu hohem Wasserzins
wird abgelehnt.

Ortsschulratssitzung in Heidelsheim
vom 10 . Avril

. Bor Eintritt in die Tagesordnung begrühte Bürgermeister Jäger
jjett für den verstorbenen Gemeinderat Gen . Wolf eintretenden Ge-
^einderat Een. H . Trautwein. — Der Bescheid über Schulbesuch
^ d Prüfung vom 14 . Mär» wurde zur Kenntnis genommen . —
Jet Preis für Wannenbad für Schüler kann aus triftigen Gründen
nicht geändert werden . — Der Unterricht in der Handarbeitsfchule
>»ll auf das ganze Jahr eingeführt werden .

Aus der Sitzung des Eemeinderats Söllingen
vom 10 . Avril

^ äwei Baugesuche werden erledigt. — Mehrere bezirksamtliche
schreiben werden zur Kenntnis genommen und besprochen. Sie be¬
sessen Sammlungen für Eebrechlichenverbände , Rundschreiben der
Debäudeversicherungsanstalt wegen evtl. Beschaffung von Motor-
Fritzen, Beihilfe an die Gemeinde gemäß 8 18 des Steuerveriei-
Mgsgesetzcs uiw . — Der vom Kulturbauamt ausgearbeitete Ar-
"eitsvertrag für die Kanalisierungsarbeiten vom Bachgähchen wird
^ ivrochen und unterzeichnet . — Einem Gesuch um Ermäßigung der
«ebäudesondersteuer wird aus Billigkeitsgründen zugestimmt . —
jer Fleischboschauer Joseph Armbruster wird anläßlich feiner drei¬
jährigen Tätigkeit seitens des Gemeinderats mit einem Diplom
geehrt . Eine Rechnung der Landesfrauenklinik wird zur Kenntnis
»kommen. — Verschieden« die Oefsentlichkeit weniger interessie¬
rende Dinge finden noch ihre Erledigung.

Biirgermeisterwahl in Steinmauern
Bei der Bürgermeisterwabl in Steinmauern am Sonntag

jurde Herr Emil Grünbacher mit großer Mehrheit zum Biir-
enmeister gewählt.

Kleine badische ( hronib
Temperatur-Rückgang um 18 Grad — Schneefall im Gebirge

Keine Gefahr für die Blüte im Rheintal
cn . Zu Beginn der Osterwoche bat die Witterung unvermittelt

°">en unbeständigen und rauhen Ebarakter angenommen . Wäh¬
rend unter dem Einfluß eines Hochdruckgebietes seit einer Reihe

Wochen normales, ausgeglichenes Früblingswetter vor¬
herrschte . das seinerseits zu einer prachtvollen Dlütenentfaltung in
^ r Niederung und in den niederen Bergtälern beitrug, ist am

.̂rmntag eine tiefe Depression von den britischen Inseln in
Köstlicher Richtung rasch vorgestoßen . Der Zug des Sturmwirbels
•es sich auch bei uns im Rbeintal erkennen , indem das Barometer

Jvfl mehr als 20 Millimeter binnen zwei Tagen zurückfiel und
. men für die Jahreszeit sehr tiefen Stand erreichte. Der Zeiger
In* .Luftdruckmessers siebt augenblicklich noch auf „Sturm" . Tat-
Mlich sind lebhafte Winde aufgetreten; in einzelnen Teilen
î utfchlands traten sogar Gewitter und Regen- und Graupel- ,
Mer auf, die den Wetterumschlag und zugleich den ersten Kälte-
Mall einleiteten.

I
®uf der Rückseite des Tiefdruckgebietes , das zurzeit die Wetter¬

te über ganz Mitteleuropa beherrscht, •sind kältere , polare Luft-
jle « jm Vordringen und haben bereits allgemein starke Ab «
di, i lan ® bervorgerufen . Diese äußert sich zunächst in einem
jĵ Mschnittlichen Temperaturrückgang um etwa 8—10 Grad gegen -
>°et der Vorwoche , wo bereits 20 Grad Wärme erreicht wurden .
8 - Karlsruhe , Mannheim, Heidelberg , wie überhaupt im
dt 'ntal und in der Niederung der Hardt , ist das Thermometer
t

* auf 7 Grad Wärme zuriickgegangen und starke , noch anbal-
il»« Regengüsse haben eingesetzt ; sie werden sich zunächst noch
besetzen und weiteren Temveraturrückgang im Gefolge haben ,

. am Schwarzwald machte sich der Kälterückgang empfindlich
sjj!

"erkbar . In der Nacht zum Sonntag traten auf allen Gebirgs¬
seen mäßige Neuschneefälle auf, die im Laufe des

zeitweilig bis auf 1000—900 Meter herabreichten . Auch die
Hi,? ft g r e n z e rückte vom Hochgebirge zu den oberen Teilen des
h. "elgebirges herab . So werden jetzt vom Feldberg 3 Grad , vom
tzẑ oenborn 4 Grad , vom Belchen 8 Grad Kälte gemeldet. Die
W « J* T Hornisgrinde melden 0 Grad , Rubestein und Ba«
|i* e* E>öbe nur wenige Grade über Null . Auf dem Feldberg haben
S&j Jp -10 Zentimeter Neuschnee angesetzt ; auch alle gleichhoben
tẑ jblagen melden eine geschlossen Neuschneedecke. Von der Sornis-
b;, ^ e und dem Mummelsee leuchten die Nordhänge und Ostfeiten
m».^ eit herab wieder im Echnecgewand . Aus dem Alpengebiet

lästige Schneefälle und stärkere Fröste gemeldet . Säntis .
Z-7lchue und Gotthard berichteten bis zu 8 Grad Kälte und 30

Kneter Neuschnee .
jchn ^ esamtwetterlage deutet "zwar augenblicklich noch auf keine
M^^ Mfende Besserung bin , immerhin erscheint es zunächst wenig
^ren «

' " lich . daß der verspätete Wintereinbruch sich bis »u tie-
Lagen durchsetzen wird, so daß weder Frostgefahr noch eine

"'Mng der Blüten in der Niederung gegenwärtig zu befürch-
wird .

j.
Ein Radfahrer bei Kniclingen zu Tode geschleift

*e» m abend um 7.30 Uhr wurde der 24 Jahre alte Mes -
loiei i * j£? B Maier aus Erünwinkel, der von einem Fußball-" >or, heimfuhr , von dem Auto de « hiesigen Wagenführers
I» " "befahren und eine Strecke weit geschleift . Er wurde dabei

verletzt, daß er kurze Zeit darnach verstarb . Ob ein
b«s Kraftwagenführer» vorliegt, wird die Unter »

^ ergeben .
j, . Tödlicher Motorradunfall

6 erhaufen Amt Bruchsal , 14 . Avril . Bon einem
?afes « ^ "aflug kommend sind heute die beiden 20 Jahre alten

SR«*7 * “ * * * r und Wilhelm Biirk verunglückt. Der Führer
orrad«, . Scheuerer , war auf der Stelle tot, der Soziusfah¬

rer Bürk erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und schwebt in '
Lebensgefahr. Die Ursache des Unglücks ist noch nicht geklärt . Rach
der Fahrfvur find die Verunglückten auf den seitlichen Rase» ge¬
raten und gestürzt. Es könnte aber auch ein Auto an dem Unfall
die Schuld tragen. ,

Tödlich abgestürzt
DZ . Bruchsal , 14 . Avril . Unweit der benachbarten Station

Langenbrücken ist in der Nacht »um Sonntag 12.30 Uhr der Rechts¬
anwalt August Kapferer von Mosbach tödlich abgestürzt . Er
befand sich auf der Heimreise von Augsburg. Sei » Fehlen wurde
von den Mitreisenden in Heidelberg bemerkt. Dort wurde Meldung
gemacht und dann die Strecke abgesucht. Die Leich« wurde dan«
auch bei Langenbrücken gefunden . Die Ursache dieses Unglück»
konnte noch nicht festgestellt werden .

Zwei Knaben vom Fuhrwerk gestürzt » einer tot
DZ . lluteulauchringen , 14 . April. Am Samstas nach¬

mittag ließ der Fuhrmann eines Fuhrwerks der Spinnerei Lauf,
fenmühle zwei Knaben auffitzen . In einer Kurve kam die Deck«,
auf der die Knaben faßen , ins Rutschen und bi« beiden stürzte»
vom Wagen herab. Während der eine völlig unverletzt davon kam,
brach der andere , der 10 Jahre alte Bolksschüler Artur Karl «,
das Genick und war sofort tot. Den Fuhrmann trifft keine Schuld.

»
Weinheim. Das vierjährige Söbnchen des Steinarbeiters Adam

A l l e r t in Rimbach wurde bei Rimbach von einem Lastauto aus
Weinbeim erfaßt und Lberfabren . Der arme Junge erlitt so
schwere Verletzungen , daß er jetzt im Weinbeimer Krankenbaus ge¬
storben ist.

Mannheim. Am Samstag abend war an den Kasernen Nr. 1
ein Lastkraftwagen von der Straße abgekommen und fuhr in vol¬
ler Fahrt in das Haus. Durch den alarmierten Löschzug der Be¬
rufsfeuerwehr wurde der Lastkraftwagen berausgezogen. Das Haus
mußte mit zwei Patentstützen gestützt werden . Der Schaden beträgt
zirka 4000—5000 M .

Plankstadt. Am Samstas abend wurde einem hiesigen Metzger¬
meister die Ladenkasse mit 854 Mark gestohlen . Der Polizei ist es'
gelungen, die Kaste wieder beizufchaffen und den Täter zu er¬
mitteln-

Pforzheim. In der Nacht »um 11 . d . Mts . drangen unbekannte
Diebe von der Zäbringerallee aus in das im Hinterbaus Eberstein¬
straße 16 gelegene Geschäftslokal der Bijouteriefabrik R . K i r ch e r
und plünderten die im Kabinett . befindlichen Warenbestände , -
die bauvtsächlich goldene Ohrringe, Broschen, Kolliers und Kra¬
wattennadeln enthielten. Die Deute hat einen Wert von mehreren
Tausend Mark .

Rbeinfelden. Ein schweres Sandgrubenunglück trug sich in einer
Sandgrube »wischen Mägden und Wintersingen zu. Drei Arbeiter
wurden von berabstürzenden Sand - -und Kiesmasten überrascht.
Einem 'der Arbeiter gelang es, zur Seite »u springen , so daß er sich
relativ schnell aus den Kiesmasten berausarbeiten konnte . Mit
voller Wucht trafen aber di« stürzenden Schuttmasten sein« beiden
Arbeitskollegen, von denen der eine nur noch als Leiche geborsen
werden konnte, während der andere schwere Verletzungen erlitt. .Er
wurde ins Bezirksfvital nach Rbeinfelden transportiert. Man hofft,
ihn am Leben erhalten »u können .

Falsche Reichsbanknote » über 50 RM . Don den im Umlauf be¬
findlichen Reichsbanknoten mit dem Aussabedatum vom 11 . Ok¬
tober 1924 ist kürzlich eine Fälschung festgestellt worden , die
an nachstehenden Merkmalen zu erkennen ist : Pflanzenfasern:
Durch ausgezeichnete grüne Striche vorgetäuscht . Wasserzeichen : Auf
der Rückseite mit leicht rötlicher deckender , wachsartiger Farbe
durch Aufdruck nachgeabmt . Vorderseite : In dem schmutzig -farbig
gehaltenen Druckbilde fallen die dicken Schatten und die schlitz-
artig gezeichneten Augen des männlichen Bildnistes besonders auf.
In der ersten Zeile der Beschriftung lies Reiebsbanknote" anstelle
von „Reichsbanknote ". Rückseite: Aehnlicher , mehr schmutziger Ge,
samteindruck. Für die Aufdeckung der Falschmünzerwerkstatt und
dabin führende Angaben bat die Reichsbank eine Belohnung bis
zu 3000 RM . ausgesetzt . Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich
behandelt werden , nimmt für Groß-Berlin Kriminalkommissar von
Liebermann, Alte Leipziger Straße 16, Anruf: Merkur 8789, ent¬
gegen ; für alle anderen Orte sind die örtlichen Polizeibehörden
zuständig .

Die Trichinose
Stuttgart , 14 . Avril . Am Freitag wurde die Hausangestellte

Paula Grober aus Konstanz infolge Erkrankung an Trichinose in
das Dannstatter Krankenhaus eingeliefert. Diese Erkrankung hat ,
wie das Neue Tagblatt berichtet , folgende Vorgeschichte : Das Mäd¬
chen befindet sich bei einem Ehepaar Haas in Konstanz in Stellung .
In den fraglichen Tagen, als der unheilvolle Värenfchinken im
„Königsbos" ausgegeben wurde , bat auch Herr Haas , der sich auf
einer Geschäftsreise in Stuttgart befand , von dem Bärenschinken
gegesten . Seiner Frau batte er etwas von diesem ,,Leckerbissen " mit¬
gebracht. Seine Frau wiederum wollte auch die Hausangestellte
probieren lasten und hatte ihr ein Stück abgegeben . Das Ehepaar
Haas befindet sich schon seit einigen Wochen im Krankenhaus in «
Cannstatt. Während es der Frau Haas etwas bester gebt , liegt Herr
Haas in schwerem Fieber darnieder . Nun ist auch die Hausange¬
stellte von dem Konstanzer Arzt als trichinoseverdächtig befunden ,
und es ist von ihm die Einlieferung in das Cannstatter Kranken¬
baus veranlaßt worden .

Nus der Stadl Ourlach
Arbeitersportler von Durlach und Aue, schickt eure Kinder zu

den Veranstaltungen der Kinderfreunde am 1. Mai .
1. Mai

Wenn wir den 1 . Mai zu einem tiefergreifenden Erlebnis für
unsere Kinder ausgestalten wollen, müsten wir bei den prole¬
tarischen Eltern anfangen. Es gibt kein proletarisches Fest , da»
der Arbeiterklasse so viel bedeutet wie der 1 . Mai . Der Sinn dieses
Tages ist doch noch nicht so in den proletarischen Familien ein¬
wurzelt, wie es sein sollte . Unsere Eltern müsten dafür sorgen ,
daß die Kinder den 1 . Mai als den höchsten Feiertag schätzen .

Di« Reichearbeitsgemeinschaft der Kindrrfrrunde , Gruppe Dur¬
lach, wird dieses Jahr den 1 . Mai so gestalten, daß der Tag für
jedes Kind ein grobes Erleben war. Mittwoch, 30 . Avril , wird ein
großer Kindersackel > und Lampionzus den Auftakt zum
Fest geben . Die Kinder sammeln sich um 8 Ubr auf dem Babnhofs-
vlatz und marschieren mit Gesang und Musik durch die Straßen
der Stadt . Der Zug wird sich aus dem Reitplatz auflösen.

Am I . Mai morgens 9.39 Ubr versammeln sich die Kinder auf
dem Schloßgartenvorplatz . Es wird dort eine Kinderkun 'd -
gebung , verbunden mit Musik, Gesang , Svrechchor stattfinden.
Die Kinder reihen sich in einen Zug ein, um gemeinsam, mit roten
Wimpeln und Fahnenschmuck, mit den Eltern zu demonstrieren .
Unsere Arbeiter sollen Freude an ihren Kindern haben .

' Nachmittags flichtzt ein lustiges Kinderfest statt. ,Es wird
zu einem schönen Kinderfest gestaltet. War die Feier des Vormit¬
tags vor allem auf die älteren Kinder eingestellt , sollte er ihnen
in Wort und Lied , in Dichtung und Mastengesang und im Auf¬
marsch vom Kampf ihrer Klasse , um Froheit und Recht erzählt
haben, so gehört der Nachmittag dem heiteren Treiben.

Um 3 Uhr treffen wir uns alle aus dem Reitplatz . Es wird
dort nichts fehlen , was des Kindes Herz erfreuk. Spiel und 'Rei¬
gen, lustige Wettläufe, ein Maibaum für die besten Kletterer,
Kasperle und ein noch nie in Durlach gewesener Kinderzirkus ,
der allerlei Kurzweil und Unterhaltung bringen wird. Alle Kin¬
der müsten am Abend des 1 . Mai das Gefühl haben : Heute war
es herrlich !

Arbeiterelteru, Arbeiterlinder. helft mit, den Tag zu einem
wirklichen Festtag auszugestalten!

Au* Aem '§>e*icftU*aaA~
Tödlicher Verkehrsunfall

fm . Karlsruhe. 12. Avril . Der 25 Jahre alt« Krastwagenfüh. .
Ad- Herrmann aus Mannheim befubr . am 30. Sevt . vorigen Jahres
mit einem leeren Lastkraftwagen mit Anhänger die Strecke Wiesen -
tal—Hambrückeu—Bruchsal . Abends zwischen sechs und sieben Uhr
traf er in Hambrücken ein, wo er auf der dort verbeiternden Haupt¬
straße mit dem von ihm gesteuerten Lastkraftwagen einen anderen ,
von dem 42 Jahre alten verheirateten Chauffeur Wilhelm Weidner
aus Obertürkheim gesteuerten in gleicher Richtung fahrenden mit
Pfälzer Wein beladenen Lastkraftwagen mit Anhänger überholen
wollte. Weidners Fahrzeug fuhr etwa 20 Kilometer Stundenge¬
schwindigkeit , während dasjenige Herrmanns 22 Kilometer fuhr .
Ms Serrmann sich auf der Höbe des anderen Lastkraftwagens be¬
fand, wurde feine Fahrbahn durch das aus entgegengesetzter Rich¬
tung kommend« , mit zwei Kühen bespannte Fuhrwerk des Land¬
wirts Franz Köhler aus Hambrücken eingeengt. Beim Uoberholen
fuhr Herrmann das andere Lastfabrzeug an, wodurch Weidner die
Herrschaft über das Steuer verlor und der Wagen auf einen Baum
auffube, gegen die Giebelseite 'des Hauses Hauptstraße 155 auslies
und umstürzte . Der 20 Jahre alten Elisabeth Mostbrucker aus
Hambrücken, die von der Feldarbeit heimkebrend , gerade den Geh¬
weg vastierte , wurde -der Schädel eingedrückt. Sie war auf der
Stelle tot. Die Weinfäster fielen vom Wagen und ihr Inhalt er¬
goß sich auf die Straße. Herrmann , der nichts davon gemerkt batte ,
was hinter ihm vastiert war . fuhr weiter, bis ihn unterwegs ein
Handwerksbursche , der aus seinem Wagen mitsubr , darauf aufmerk¬
sam machte, daß ein Unfall vastiert war. Kurze Zeit nach dem Un¬
fall wurde Herrmann von dem Polizeiauto eingeholt. Beschädi¬
gungen an der Radkappe seines Anhängers ließen daraus schließen,
daß der Unfall durch Herrmanns Auto verursacht worden war.
Das Karlsruher Schöffengericht , vor dem sich Hermann am 28. Ja¬
nuar wegen fahrlästiger Tötung zu verantworten batte, verurteilte
den Fahrer zu zwei Monaten Gefängnis. Auf die Berufung des An¬
geklagten hob die Strafkammer I (Vorsitzender Landgerichtsvräsi -
dent Dr. Rudmann) das Urteil der ersten Instanz aus und erkannte
aus 300 cH Geldstrafe an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe
von zwei Monaten.

Tageskalender
de» Sozialdem.partei -Karlsruhe

Bezirk 28/84 Gartenstadt u. Rüppurr. Die Literarische Feierstunde
die heut« 20 Uhr im Kindergarten stattsindet, übt zweifellos «ine
große Anziehungskraft aus . Auch die Genosten vom Dammerstock
sollten sich bei uns einfinden.

Westftadt
Die Frauen im Vorstand der Weststadt haben beschlossen, dem¬

nächst einen Unterbaltungs- und Werbeabend abzubalten, der den
Frauen gute Unterhaltung in Wort und Musik bieten wird. Zeit¬
punkt und Näheres wird noch bekanntgegeben werden . Die Partei¬
genossinnen werden jetzt schon gebeten, für diesen Abend und für
« inen guten Besuch von noch Außenstehenden »u werben .

Arbeiterwohlfahrt
Aus die heute Dienstag abend 8 Uhr im Volksbaus statt¬

finde wichtige Mitgliederversammlung sei nochmals hingewiesen.
Das Erscheinen aller Mitglieder wird erwartet. Auch die übrigen
Genossinnen und Eenosten sind hierzu eingeladen.

Daxlanden
S .A.J . Unser Gruppenabend findet am kommenden Mittwoch

statt Wir bauen ihn als Sing - und Svielabend aus . Es ist die beste
Gelegenheit gegeben , unsere neuen Jugendgenossinnen und -genos¬
sen bei uns einzuWren . Werbt fleißig und seid pünktlich.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todessälle und Beerdigung»,eite« . 11 . Avril : Günter Helmut , alt

19 Stunden . Vater Otto Meier , Ingenieur . Heinrich Mädge, Ehe -
mann, Postsekretär , alt 43 Jabre - Adolf Ratz, ledig. Bahnwärter
a D .. alt 66 Jahre . (Friedrichstal.) Heinz , alt 10 Monate^ Vater
Heinrich Schröder , Glasbläser. (Knielingen.) — 12. Avril : Wilhelm
Friedrich Reeb, Ehemann, Werkmeister , alt 59 Fahre. Beeidigung
am 15. April . 17 Mr . in Rintheim . Anton Feichtenbeiner, Ehe¬
mann, Werkmeister , alt 62 Jahre . (Weißenbach .) Hedwig , alt 14
Tag« . Vater Rudolf Kämmerer , Schuster. Beerdigung am 15.
Avrii , 10 Uhr . — 13- Avril : Joses Woll. Ehemann, Reichsbahn ,
oberfchaffner , alt 62 Jabre- Beerdigung am 15. Avril , 14 Ubr .
Bertha Schneider , alt 81 Jahre, Witwe von Johann Schneider ,
Schutzmann . Beerdigung am 15. Avril , 14.30 Ubr. Karl Dustault,
ledig , Kunstmaler , alt 69 Jahre . Feuerbestattung am 18 . Avril ,
11 Ubr . Georg Zitzmann , Witwer . Müller , alt 65 Jahr« . Bserdr -
gung am 16 . Avril , 11 .30 Uhr.

Veranstaltungen
Dtenrtag. den IS- « Vril 1930 .

• « ad . L- nde »chcar «r : Di« Jüdin . 20 Uhr . .
(Eolofteum: Der Mann, der seinen Namen änderte . 20 Uhr . v
Slrsidrnz-LichtsPiele : Stmba, der König der Tiere .
« chaudurgi Tonfilm : Th« stnging Fool. (Al Jolson) .
Atlaniil-Lichtsptele : Dar Problem der Mutterschaft .
wloria-Palast : Die Prinzessin und ihr Narr.
Polaft-Lichtspiele : Der Sturm aus den Goldexpretz
Unton -Theater : Die Dockr von Neuhork.
Kammer -Lichispiele : Di« neuen Herren .
Badische Lichtspiele : Faust . 20 .30 Mr .
Hammer & HelMing, Kaiserstrabe 155/157 ( Berkauffräume, : Kochvorträg«

— Vorführung des Rekord-Schnellk -chers . vormittags und nach -
, mittags. _ _ <

Vereinsanzeiger
Karlsruhe

Ratürfreundejugend. Svrechchorprobe 8 Ubr Friedrichshof . 3161

!>
Damen -Striimpfe
KünstllclüeWaschseide

teinfÄdig. Florseble und Ferse, verstärkter
Rand . . Paar

Konstilclie Ulaschserde
„E ida“, Keilffrs , Zierrand , prachtvolle
Qualität . . . r'aar

1
“

nun Strllmiiie am» auüeraswMiuicIi scMn .
moeMrnst» rarean . Verkauf nur solange Vorrat .

Das

Reinreiden» Crepe dp clHne -Shats 4 95
neue moderne Farben und Muster . . von H an

bcMckte oaenmchnH!
neue moderne Farben und Muster . . von H an

IfierscK -TUclter E95
bandgemalt . . . . . von an

Julius

Strauß
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werbeWoche
Zur Einführungund um der KarlsruherHerrenweltetwas

Besonderes zu bieten, empfehle ich

Maß-Anzüge
zum Einheitspreis von 125 Mark

I a Stoffe
Tadelloser Sitz bei moderner bester Verarbeitung

Stoff -Vertrieb
und feine Maßwerkstätte

unter hervorragender, fachmännischerLeitung
Kaiserstraße 203 , Karlsruhe j

Die Schwimmhalle
desFriedrichsbades

ist am LamStag , de « 1 » . April 1980
wegen Jnstandsetznngsarbeiten 673

geschloffen.
Alle übrigen Abteilungen find geöffnet .

Mi, Sparkasse Kam
Am
Ostersamstag. iS. April 1930

sind unsere 574

Kassen und Kanzleien
wie alljährlich

GESCHLOSSEN

Möbliert. Zimmer
zu dermieten . Garten

stabt « »» « Winkel .
Eharloitenstratze IS

Mbl . Zimmer
zwiich , Sari -, Südend -
Westend« nnv Amalien >
straße gelegen , gesucht .
Angeb . nnt , „Hamburg "
au dasBolksfreundbüro
erbeten .

Lästerte 3186Kochen
befteBerarbeitung,alles
mit Linoleum , komplett
9K1185 .- 225 .- 250 .-
205 .- kosten dieselben

nut bei

E- SClHUeUZU '
K .-Mfitalbnrg

letzt Rheinitr . 12

<ß

Eingetroffen

Steiermärker
00

«. Bulgaren 14
schwere 10 stuck I
Großverkauf : Netto . . . . 100 Stück 9 «10

bei Orlg .-Kiste (Inhalt 720 St ) 100 St . 6 . B0

Holländer « 20
extra schwer die
20 0/0 braunschalige Barneielder H
Ware . . 10 Stück GB Mark

Großverkauf : Netto . . . 100 Stück 11 . 10

bei Original -Kiste . . . 100 Stück 10 . 30

Viel Arbeit sparen Ihnen unsere

Bumen Ostereier
Beate Trlnheier

zo
nei &rbt und gekocht
10 Stück mit Karton 1

feudtfendle ßievtavben

Pfannkudi
5 % Rahatt

Bad . Tuherkuiose
FQrsocge-Md -Lotteri«
Zlstianf sicher Z5. /28. 4,rtt

12500
HBchstgewinnaut 1oooo
imtHwin uf 1 Dtnoiiu

5000
Prell 10 Pi,. Osppellct 1 M.

Perte i . Ulte 10 PTj.

Sturmer “ m
Postsch . 17043 Karlsruhe
Alle Lotterie - Einnehmer

Maulsstellen.

Badisches
Landesiheaker
DienOtag, 1«. April* C 20

Th .-Gem. 1— 100
und 1501— 1650

Ae3M
Große Oper von Halsdy

Dirigent : Krips
Regie : Mutzenbecher

Mitwirkende :
Lffelsgroth , Reich-

Dürich, I . Grötzinger ,
Löser , Nentwig ,

Schoepflin , Theo Strack
Anfang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
Preise C ( 1.00 — 7.00 .# )

—- 571
Mi . 16. 4. Die Affäre
DrehsuS . Do . 17. 4 . Tief¬
land . Fr . 18 4. Keine
Vorstellung Sa 19. 4.
Neu einstud : Othello .
So . 20. 4 . Parsisal . Im
Konzerth . : Der Mann ,
der seinen Namen än¬
derte . Mo . 21.4 . Parfifal .
Im Sonzerthans : Der
Mann , der seinen Na¬
men änderte .

Heute 8 uitr
Der Hann,
der seinen
Namen
änderte

SOI

Qieh da —
sieh da !
Da kommt er ja,
der Osterbote aller Zeiten .
Damit das Gute , das er bringt ,
auch köstlich österlich gelingt,
müßt Ihr 5 mit » Rama « zubereiten .

FRÖHLICHE OSTERN !
MARGARINE

Romo
im Blauband

doppelt so gut

iPfd 50 Pfg
mitQoronHe-̂ khen för frisdie Qualität

Küppersöuscft - Öien und -Herde ZlffllFBlSBIIBCK
KUppershliSCtl-Komb. Herde u.Bashorde

stets neueste
Ausführungen

Monatl. Raten von &.- .A
an . Beamtenbank an-
§
eschloss. Gaswerksbe¬
ingungen. Fachgemäß .

Aufstellung . - Eigene
Reparatur- Werkstätte!

l KarlFr .aiex .moner
Karlsruhe . Amaiienstr .7

Telephon 1284 — Gegründet 1890

Preiswerter Mittagstisch
Reiche Auswahl in kalten

i» und warmen Speisen
Wilhelm Bub, metzger und Wirt

Hütte
(Wochenend ) z . mieten
oder zu raufen gesucht .
Off. m. Ang . d. Lage u.
Preis unter Nr . 3140 an
d . Bolkssrenndbüro erb

Schauhurg (B
marienstrane it TOI. 6284

aus eigener ROsterei
v< Pfund 66 . 66 . 66 . 166 pfg .

die
empfehlen wir:

GEG'Teiguiaren
alle Sorten, offen unjl in Paketen.Kaffee
V. Pfund 66 .

KaKao - Tee
Orangen , Bananen
beb-
ZHarrcn. zigareiteBU.TaDalie
Unsere bestgepflegten Qualität *-

Weiß und Meine
Ungslelner, Dleüeslelüer fi . «opfg.
DUrHheüner , Iffaihammerfi so Pfg.
ingeiheimer, Hambacher Letten
Bordeaux, weiß und rot
Diedesfeider Jon . Hirch , natur
laragona, HambacherschloBberg
Bojaulals . Sauternes , bianc

niedertiauser Klamm
Auf alle Waren Aürkrergüfung !
_

' 887

Uhr

Da sieh der Besuch zum Ende der 2. Spielwochenochmals derartig steigerte, daß der Andrang be¬
ängstigendeFormen annahm , sahen wir uns veran¬laßt. das Programm abermals um einige Tage zu
verlängern. Wegen des bereits fest disponierten
Oster-Programmes ist jedoch eine weitere Prolon¬
gation völlig ausgeschlossen.

Dis endgültig letzten Spieltags :

T mittuiocii

ThesingingFooil
(Der singende . Narr )
Der Welt erfolgreichster Tonfilm

Sie werden in Zukunft viele Tonfilme sehen. Sie
werden auch vorwiegend deutschsprechendeBilder
finden - Es werden aber nur ganz wenige darunter
sein, die ein solch oder nur'ähnlich großes Erlebnis
für den Beschauer bilden , wie gerade dieser.
Woran das liegt ? Dem Fabrikanten ist eben mit
diesem Filme der große Wurf gelungen, der nur alle
paar Jahre einmal gelingt . — Hier ist

AL JOLSON
ein Künstler, ein Menschen -Darsteller. wie ihn der
stumme Film nicht aufzuweisen hatte. Wenn er
einen Schlager singt, dann lebt der ganze Körper
mit , der Kopf, die Beine , alles ist Rhythmus gewor¬
den , der automatischhinuberspringt ins Parkett : Man
tanzt mit. *- Wenn er tränenden Auges sein

Sonny Boy
zum Vortrag bringt, dann gibt es kein Halfen mehr:
Man weint mit . Und noch ein Star spielt mit : der
kleine Sonny Boy. Wie natürlich er sich gibt . Wie
selbstverständlich, wie goldig er spricht. Wer jemals
ein Söhnehenhatte, oder ein BrüderchenoderEnkel -
chen, sieht dieses vor sich und muß mitleiden,wenn das kleine Kerlchen krank wird .
Sis werden noch uleie Tonfilms saften l Sia werden
aber häufig sagen müssen : „Der singende narr“

wer mir doch mehr wert ! m-o
Wenn Sie den Film zum 1. oder 3. oder 5. Male sehen
wolien .ve -säumenSien 'c8t (il«se letztenVorstellungenl

Uhr

OSTER«
das Fest

flsr KleinenBesctienhe
Rote Hasen . . Pfd. 1.20
Dragee-Eier , _
mit flüssigerFüllung kid . - .PO
BunteZuckereier St . -.OB
Waffelhasen . . . St. .-OB

Schokolade-Hasen
Schokolade-Eier

aus feinster Schokolade
Stück -4
von IU an

Marzipan-Eier St .v .10 4 an
Osterschokolade

100 gr . . . Tfl .v .304 an

scnohoiaden-Eier
in Luxuspackung

gefüllt mit hochfcinenPi ahnen

oster-Bonoonnteren
reizende Osterfiguren

aus Schokolade u . Marzipan

5 \ Rabat«
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Karlsruher Lhronik
ftarlersfte , den 15. Avril 1980.

Seschichiskalender
15. Avril . 1832 ^Wilhelm Dusch. — 1859 *603 . Hugo Heimann .

— 1888 -fAkbeitervhilosoph Josef Dietzgen . — 1917 -fZamenbof , Er¬
finder des Esperanto . — 1919 Nationalversammlung erklärt den
1 . Mai als gesetzlichen Feiertag . — 1924 Freundschaftsvertrag Tür¬
kei—Deutschland.

Der Blick nach oben
Unter mir surrt der Motor des Straßenbahnwagens und

rings um mich herum der gewaltige Mechanismus der Groß¬
stadt . Wagengerassel, Autohupen , das Rollen und Klingeln
der Straßenbahnzüge , Warnungsrufe der Rosselenker , der
Tritt ungezählter Fußgänger , das Geschrei der Zeitungsver¬
käufer und noch viele andere Geräusche erfüllen die mit Ben¬
zinduft geschwängerte Luft . Es ist der gewohnte Lärm der
Großstadtstraße . Da plötzlich übertönt ein lautes , Helles Ge¬
knatter den dumpfen Lärm der Straße , fällt von irgendwo
aus der Höhe auf ihn nieder und scheint ihn zu erdrücken . Die
Fußgänger auf den Bürgersteigen mäßigen ihre Schritte , blei¬
ben stehen und recken ihre Hälse und Köpfe nach oben, auf
der Plattform des Straßenbahnwagens verdrehen die Fahr¬
gäste gleichfalls ihre Hälse und richten ihre Blicke nach dem
blauen Himmel, von wo das Geknatter niederprasselt.

Ein Flieger !
Hoch oben in den Lüften zieht er dahin , in raschem Fluge

über der Stadt . Und die Menschen blicken ihm nach aus dem ,
Gewimmel der Stadt , spähen nach dem Flieger , der dort oben,
den Wundervogel lenkt. Der Zeitungsverkäufer am Stra «,
ßeneck , die Vlumenverkäuferin an ihrem Stand , der Mann
mit den bunten Kinderluftballons , der Straßenbahnschaffner »

'
der Motorführer , der Wachmann, der an der Straßenkreu¬
zung den Verkehr regelt , sie alle blicken nach oben.

Der Straßenbahnzug rollt weiter und vorüber an einer
Gruppe von Arbeitern , die einen tiefen Graben in
die Straße gegraben haben , um die Leitungskabeln bloßzu¬
legen. Die Männer stehen bis zu den Schultern im Graben ,
halten einen Augenblick lang in ihrer Arbeit inne und
schauen gleichfalls in die Höhe .

Es liegt etwas Rührendes in dem Blick der Menschen , der
nach oben gerichtet ist . nach dem blauen Himmel, wo der
Flieger dahinschwebt . Aus diesem Blick der Welt geöffneten
Augen dieser Menschen spricht die Sehnsucht, dem ewigen
Einerlei des täglichen Lebens zu entfliehen . Diese Sehnsucht
schlummert in ihnen , in uns allen und glimmt wie ein Fun¬
ken unter der Asche fort und fort . Irgend ein kleines Erleb¬
nis weckt dieses Verlangen , und der Alltag erstickt es
wieder . Diesmal war es der Flieger in schwindelnder Höhe,
den sein Flugzeug in weite Fernen trägt .

Bald ist der Flieger den Blicken entschwunden . Das Knat¬
tern seines Motors verhallt . Der Zeitungsverkäufer ruft wie¬
der seine Zeitungen aus , die Blumenfrau preist wieder ihre
Blumen an , der Wachmann steht wieder auf seinem Posten,
die Menschen hasten, eilen , drängen und der dumpfe Lärm :

froßstädtischssn Getriebes bricht sich an den Mauern der Häu¬
er, über deren Dächern sich der blaue Himmel wölbt .

Äus de* Staüiratssitzuug
vom 11 . Avril 1930

Grobtaukstelle auf dem Karlsplatz . An den deutschen Benzolver »^
band G .m.h .H . in Bochum wird ein Geländsftück auf der westlichen1
Seite des Karlsplatzes zur Errichtung einer Erobtankltelle vermietet . .

Albtalbahn . Der Badischen Lokal-Eisenbahnen -Aktiengesellichaft
wird zum Zwecke der Erstellung einer Schirmballe bei der Halte- ,
stelle Karlsruhe —Schloß Rüvvurr ein Stück städtischen Geländes
mietweise überlasien .

Rbeinftrandbad Ravvenwört . Der geordnete Badebetrieb im
Rbeinstrandbad Ravvenwört wird am Kavsamstag , den 19 . Avril ,
wieder ausgenommen.

Förderung des Wohnungsbaues 1939. Der Stadtrat bat die geld¬
liche Förderung weiterer Bauvorhaben zugesost. Es bandelt fich . um ^
37 Wohnungen in 14 Wohngebäuden mit Baubvvotheken von insge¬
samt 133 590 M und Zinsbeihilfen aus einem Förderungsbetrag von
339 800 M. Unter den 14 Wohngebäuden befinden sich 19 Einfami¬
lienhäuser in der Gartenvorstadt Grümoinkel ; di« übrigen 4 Wohn¬
gebäude sind Mehrfamilienhäuser an der Kronen-, Port -, jöt&tn * ,
rollern « und Graf -Eberstein -Strahe . Don den 37 Wohmmgen "sind 27
Drei?immer - , 6 Vierzimmer - und 4 Zweizimmerwohnung «n.

LetzrUngs- und Schülerarbetten-Äusstettnng
in de» Sewerbefchule

In der zweckmäßig sehr vorteilhaft ausstaffierten Gewerbeschule
in der Adlerstrabe, einem .baulich monumental wirkenden Gebäude
»wischen den niedrigen Altstadthäusern , tritt man »um Schulschlub
mit einer sehr sehenswerten Ausstellung vor die Oeffentlichkeit. Die¬
selbe kann bis »um 17 . Avril täglich von 14 bis 18 Uhr besucht wer¬
den. Am Sonntag weilten schon viele Jnteresienten und Neugierige
in den Ausstellungsräumen . Auf den breiten , geräumigen Gängen
und in den Klassenzimmern haben sehr ansprechende gewerbliche Er -
»eugnisie Platz gefunden . Im Eesamtrückblick ist das Ausgestellte
uneingeschränkt als gut und bildend für den Beschauer zu bezeichnen .
Wenn man auf den Zweck der Gewerbeschule zurückgreifen will ,
dann muh man feststellen , dah die Tätigkeit der Gewerbeschule theo¬
retische und praktische Mithilfe bei der Ausbildung des beruflichen
Nachwuchses sein soll . Diesem Zweck werden eigentlich nur drei
respektive vier Abteilungen der Ausstellung voll gerecht . Weitere
drei Abteilungen beberbergen Produkte von Menschen, die sich nach
ihrer Lebrzeit noch ganz besonders eine umfassendere Ausbildung
in ihrem Gewerbe auf ihre Rechnung zuteil werden lasten. Es ist
dies die Malerfachschul« , der Bildbauerfachkurs und die Fachschule
für Elektrotechnik. Durch die vraktischen Beispiele angeregt , die in
sehr weitläufiger Form »ur Ansicht dargeboten werden , kann man
aus den Gedanken kommen , dab sich diese drei Abteilungen einer be¬
sonderen Fürsorge seitens der Direktion , der Stadt Karlsruhe und
des Ministeriums erfreuen . Es ist zu begrüben , wenn auch die
Schule entwicklungsgemäb weiter schreitet und immer mehr Gebiete
in den Bereich ihrer ausbildenden Tätigkeit hineinzieht . Auch der
Gewerbeschüler kann ans diesen Abteilungen sväter seinen Gewinn
ziehen, vorausgesetzt, dab man nicht die Fachschulen , sondern die
Fachabteilungen der Lehrlinge als das Wichtigste an der Gewerbe¬
schule betrachtet.

Es würde zu weit führen , wollte man sich hier mit den einzelnen
Ausstellungsgegenständen auseinander letzen. Sinngemäh ist alles
eindeutig aufgebaut . Für den Beschauer ist es sehr lehrreich, an
Hand der vraktischen Beispiele — die nicht immer so tadellos ge¬
leckt sich präsentieren brauchten — ju sehen und sich einzuvrägen , wie
organisch der Schulunterricht theoretisch und praktisch die berufliche
Ausbildung der Lehrlinge bei dem Meister ergänzt und damit för¬
dert . Alles , was als Hilfsmittel und zur praktischen Herstellung
irgend eines Berufsvroduktes an zeichnerischer , und vraktisch -gewerh-
licher Tätigkeit notwendig ist. hat Aufstellung gefunden . Es wird
gezeigt , wie Schritt für Schritt die Schüler sich durch die Lebr-
meGptzx und Herr vermittelten Stoff zu selbständig arbeitenden Be-

flgw - fppwmcnv am} utttwunwMKiwii zznroon* oun ^

Ausbau - er
Der Stadtrat beschäftigte sich mit der Aenderung der

Volksschulorganisation. Dazu hatte das Stadtschulamt eine
eingehende Denkschrift vorgelegt, die an Hand von zahl¬
reichen graphischen Darstellungen in einem Vortrag durch
den Stadtoberschulrat erläutert wurde.

Ursachen verschiedenster Art sind es, die zu dieser Aen¬
derung drängen . Der starke Andrang zur höheren Schule ,
der in dem letzten Jahre in Karlsruhe 35 Proz . betrug,
führt dieser auch Ungeeignete zu und gefährdet die Lei -
ftungshöhe . Für den Wenigerbefähigten bedeutet diese
Bildungsbahn heute nicht mehr den Weg zum wirtschaft¬
lichen und sozialen Aufstieg .

Die Ueberfüllnng der höheren Schulen steht im Mißver¬
hältnis zu dem wirklichen Bedarf in wissenschaftlich ge¬
schultem Nachwuchs. Dem Volksschüler werden die geho¬
benen Laufbahnen nahezu völlig verschlossen ; sogar die
höhere Handelsschule ist ihm nicht mehr zugänglich . Der
Ausbau der Volksschule soll daher

Volksschule und Berufsschule in engere Ver¬
bindung bringen

und den Schülern eine bessere Bildung fürs Leben vermit¬
teln . Hierzu wird von Wirtschaftsführern , Kaufleuten ,

' Die iHetigei AeucftUt :

Erwischt
Die $ oli;ei in de» Karl-Lriedrich-Strafie
erwischte Sie lange gesuchten Kuto-iebe

Am Montag nachmittag kurz nach 8 Uhr stieß in der Kaiser¬
straße zwischen Lamm - und Ritterstrahe ein im Wegfahren
begriffener Personenkraftwagen auf ein dort am Wegrand
aufgestelltes Fahrrad , wobei dieses in Trümmer ging . Bei der
Nachfrage nach dem Schuldige « bemerkte der feststellende Po¬
lizeibeamte , daß sich zwei junge Leute eiligst in Richtung
Marktplatz davonmachten . Sofort stieg ihm der Verdacht aus,
daß es sich hier um einen gestohlenen Wagen handeln könnte
und die beiden vermutlich die Diebe waren . Er nahm deshalb
die Verfolgung auf. Einer der Burschen flüchtete durch die
Lammstraße, während der andere sein Heil im Warenhaus
Knopf suchte. Der Polizeibeamte , der dem Letzteren auf de«
Fersen folgte , sah gerade noch, wie der gerisiene Jüngling auf
der auderen Seite des Eingang » wieder auf die Kaiserstraße
hinauseilte . Auf seine Zurufe wnrde der Flüchtend« von Zi¬
vilpersonen aufaehalten .

Auf der Polizeiwache entpuppte er sich als ein 16 alter
Schlosserlehrling aus der Altstadt , der tatsächlich zusammen
mit seinem gefluchteten Komplizen den Kraftwagen gestohlen
hatte . Eine Hanssachung in feiner Wahnnng förderte eine
größere Anzahl von Gegenständen zutage , die
allesamt von Autrchiebstählen herrührten . Die Sachen wurde «
beschlagnahmt. Mittlerweile war auch der Komplize ausfin¬
dig gemacht und in seiner Wohnung feftaenommen worden .
Auch bei ihm wurde von Autodkebstahlen herrührendes
Diebesgut gefunden . Unter der Last der Beweise gestand er,
insgesamt 8 Autodiebstähle und 5 Motorraddiebstähle mit
dem anderen zusammen ausgesührt zu haben. An die einzel¬
nen Tatort « will er sich nicht mehr genau entsinnen können.
Die beiden Täter wurden hinter Schloß und Riegel gebracht.

Die Polizei am Wendelssohnplatz stöbert
zwei Einbrecher ans

Am Montag abend wurde einer Polizeistreife in der Wald -
boruftrahe von einer Fra« mitgeteilt , daft sich im Lager einer
in derselbe« Strafte gelegene» Elektrasirma Einbrecher be¬
fänden . Die beide» Beamten trafen da» Lager in ordnnngsmäbig
verschlossenem Zustand an. Mit Hilfe « ine» Schlossers »ersuchten fie
di« Lagertiir zu öffnen, was jedoch nicht gelang, da inne» ei»
Schlüsiel steckte. E» gelang ihnen fchliehlich, ei« Fenster zu öffne».
Sie stiegen ein und betrafen im Lager «nter Holzwolle versteckt
einen 22 Jahre alten Hilfsarbeiter in Gemeinschaft mit einem 18
Jahr« alte« Lehrling. Die beiden gestanden , daß sie die Abficht ge¬
habt batten, Lampen zn entwenden, nm fie zn versilbern . Sie wnr¬
de« in» Bezirksgefängnis verbracht.

Teil find es fo hrohariige Sachen, die ausgestellt sind , dab man
berechtigte Zweifel hegen kann, ob dieselben nicht reklamebafte Aus¬
stellungsobjekte find . Wäre dies der Fall , dann wäre es dem Sinn
einer solchen Ausstellung zuwider gebandelt . Ich möchte nur an die
Antragarbeit , einen Elefanten darstellend, erinnern . Man benö¬
tigte viel Zeilenraum , wollte man hier sämtliche Gewerbe ausführ¬
lich und gewissenhaft einer Vesvrechung unterzieben . In den zeich¬
nerischen Produkten wie den vraktischen Beispielen , überhaupt in
allem Dargebotenen , steckt viel rein stofsliche Handwerksfertigkeit
und Berufskenntnis , vrel Farbenfreude , viel zeichnerischer Fleib und
Können , viel Sinn für originelle Schöpfungen, viel Lerneifer und
Freude am Geschaffenen . Selbst der Fachmann wird »ugesteben
müssen , dah an der Gewerbeschule wirklich gearbeitet wird , gear¬
beitet in produktivem Sinne . Erst wenn man die Ausstellung ge¬
sehen bat , kann man ermessen , wieviel Arbeit zeichnerischer , tech¬
nischer und künstlerischer Art der Lernende aufbringen muh , um
zu dem ausgestellten Resultat zu gelangen .

Diese Schaustellung ist wobl in der Lage , jedem Besucher etwas
zu geben, der mit Interesse und Anteilnahme sich dem Ausgestellten
gewidmet bat . Schjr.

Schulsparen und Berufswahl
Ostern , das Fest der Freude , ist für viele Eltern eine Zeit ernster

Sorge . Es gilt ja nicht nur die Frage einer richtigen Berufswahl
für die die Schule verlassenden Kinder zu lösen, sondern es sind viel¬
fach zunächst einmal erhebliche Mittel erforderlich , deren Aufbrin¬
gung auf einmal in den heutigen Zeiten vielen Eltern schwer wird .
Wer jedoch rechtzeitig Vorsorge trifft , vermeidet , ohne dab er es
sehr verspürt , dieses Kopfzerbrechen. Oft scheitert di« Wahl des dem
Kinde am meisten zusagenden Berufes nur an dieser Geldfrage . Da
wollen nun die Schulsvareinrichtunsen der öffentlichen Sparkassen
helfen , die auch in Deutsland steigende Erfolge aufzuweisen haben .
Sie beruhen auf dem Grundgedanken , dah die Kinder möglichst früh
an den Gedanken des sparsamen Wirtschaften- gewöhnt werden und
regelmäßig kleine Einzahlungen aus ein Schulsparkonto leisten, das

' Lvi^derksvaickass« « f*5rt wird und Zmsenträgt . Di« Mitarbeit der

Volksschule
Handelslehrern die Vorbereitung einer Fremdsprache P
die sprachlich befähigten Schüler gefordert, um dann ^
kaufmännische Berufsbildung durch die Handelsschule I*

herführen zu können . Dazu kommt andererseits die Scha!'

fung beweglicherer Schulformen, um bei den Schüler»

praktische, künstlerische und handwerkliche Anlagen zu pf^

gen . Der freiwillige Handfertigkeitsunterricht, der heu^

noch außerhalb des Schülerdeputats liegt, wird zu dieses
Zwecke in die wöchentliche Unterrichtsverpflichtuug ^
Schüler eingegliedert und in enge Verbindung mit
deren Fächern gebracht .

Die neue Organisation der Oberstufe an der Volksschule
hält die Schüler in einem gemeinschaftsbildendenUnter'

richt zusammen , ermöglicht ihnen aber für vier Woche"'

stunden die Wahl zwischen fremdsprachlichem (französt '

schem) Unterricht und einem Förderungsunterricht in de»

Elementarfächern mit Werkunterricht.
Die Umänderung der Organisation soll nach Eenehiu ''

gung des Unterrichtsministeriums vorerst nur versucht
weise in einigen Schulabteilungen durchgeführt werdet
Der Versuch dient der Gewinnung von Erfahrungen 3®^
späterer Uebertragung auf das ganze Volksschulwesen ^
Stadt .

Schulen auf diesem Gebiete ist in ständigem Wachsen begriffen .
Kindern selbst bereitet es grobe Freude , wenn sie auf einem eig«^
Svarbuch schon selbständig sparen können . Abgesehenvon dieser ^

n Wirkung jedoch erleichtern sich die Eltern bei tei tl»ieherischen - _ _ , _ , _ __ „v , . . .
mäßigem Sparen die Geldsorgen, die an sie bei der SchulentlassusU
der Kinder herantreten . Ueberall , wo ABE -Schützen jetzt in ^
Schule kommen, sollten daher vorsorgende Eltern ihren Kindern
Svarbuch für diese Zwecke anlegen .

Die Verstopfung der Lahrbahn
Ser Kaiferstrafie

In der letzten Zeit macht sich trotz der wiederholt ergangenen
kehrsbestimmung der hiesigen Polizeidirektion eine überaus st^ ,
den Verkehr behindernde Verstopfung der Kaiserstrahe mit Fahr »«"
gen aller Art bemerkbar. So wurde festgestellt, dah am Sain »E
nachmittag um lA7 Uhr z. B . auf der Strecke Markvlatz—Haupttf ,
nicht weniger als 53 Automobile verschiedener PS ., 11 Motorrii *
und 87 Fahrräder , Handwagen und so weiter zu Leiden <5*^ .
dieser Hauptverkehrsader der Stadt längere Zeit den Verkehr 1
ganz empfindlicher Weise behinderten .

biet in den nächsten Wochen rum ersten Male persönlich kennenV ** * »Ifc VVIV IWU| |4VU WVM/V » QWUl ÄVU*fc ♦' V*-fVIhl IUJ 411»V** -ff )
nen wird . Dieser Mann — einst ein „fahrender Musikant " ist
mendatore Julius Gleich , Direktor und Eigentümer des
schen Riesenzirkus gleichen Namens , und er wird sich uns mit ei^
«anz erstaunlichen Unternehmen vorstellen. Auf dem Wege von * e.wuhd vi-jvu'uiuiu^ ii uuiiivucii , %iui wem wu»
fiten, Luremburg , durch das Saargebiet , Frankreich und
über Italien kommt dieser wohl internationalste Zirknsman »
Kontinents und der Gegenwart , und er bringt mit sich nicht wen 'A
als an die 1999 Menschen , 299 Wagen , 899 Tiere und den gröSs

- . l
Zeltbau der Alten Welt für 18 999 Plätze . Brüssel, Parts , Barrels ,
und Rom waren die markantesten Stationen seiner jüngsten
länderfahrt , auf der er die Landesoberhäuvter , eben erst
Mussolini , oft zu seinen Güsten zählte . Ein bezeichnendes Uk>^
über ihn fällte die Presse von Paris , wo er 6 Wochen lang ^
„Grobe Sensation " war , indem sie sagte : dieser Zrrkus -G^ ^
bat einer veraltet geglaubten Kunst in seiner Renn - und KaUs ^
bahn von 62 Metern Durchmesser einen neuen Horizont eröffnet, ■

J(
möchte man sgg«n , eine neue Zirkuskunst in unserem Jahrbun ^ ,,
geschaffen ; das ist das Geheimnis seines rätselbaft scheinenden ^
folgs .

" — Die Gastspiele in unserer Gegend werden last alle ™
unseres Gebietes berühren .

Arbeiter -Radio -Bund . Ortsgr . Karlsruhe . Unsere Bastelstus'^
rinden in dieser Woche statt : Mittwoch , 29 Ubr für FovtgeschE
Donnerstag , 20 Uhr für Anfänger . Bastellokal : Wakdstrabe

Veranstaltungen
(tl),

Der Sirchenchor der EbrisluSkirche veranstaltet am Karfreitag (18.
nachmittag» 4 Uhr , in der EhriftuSkirche eine kirchenmustkatische
andacht. Zur Aufführung gelangen Werke von Bach, Mendelssohn , L »"

flt
Keller u . a . Mitwirkendc sind : Fridel Klotze (Sopran) und Willi “ "V *
( Snglisch Horn ) . Sämtliche Mitglieder und Freund« des Mores stno
Befuche dieser PasstonSmustk herzlich « ingeladen . Die passiven
haben freien Eintritt gegen Vorzeigen der auSgegebrnen Ktarten. V
Eintrittskarten zu 50 Pfg. Bei Fritz Müller und am Karfreitag
Eingang der Kirche .

MatthSuS -Paffion. Am Freitag nachmittag , 16 Uhr 30. findet iw
Festhallesaal die Aufführung der Matthäus - Passion statt, #<•
der Karlsruher Ehorveretnigung unter Mttivirkung
stärkten LandeStbeater -OrchesterS veranstaltet wird , « avellnvetster

Kammersänger Franz Schuster als Jesus , Kammersänger » ""
pr"- - • . - ‘ ft«# .' " jjC-Nentwig als der Evangelist . Wie die Anzeigen besagen, k

BorverkoufSstellen (DerkehrSvcrcin , AuSkunftSstelle II , 8Btf*t v? \2*n ft<
Musikalienhandlungen Fritz Müller und Franz Tafel) bereits
hältlichnuiaj.

Spielabfchlüffe des FE . Phönix, Karlsruhe. Ter F -S - SW ??" '"
iO| filliiViU/iU || 8 019 ty .V? ♦ alullviUlfCa A,C{ p .<ß « vv * t*H( t *

uns u . o . : Eine sensationelle Nachricht überrascht« dt« KarlSrn»
iiHtfpntwft * hi » SKitfefinftmAttnfffuift OroiturS <*rtrI2nif }€ * e-M

i ,
völkerung : di« Fußballmannschaft der Kreuzers . KailSnchc '
ihrer Weltreise in ihrer Patenstadt gegen Phönix im Waldpark . T>e ^
faMtllaa Wtfwk Ifi * OavTlviihA a(m OCvaIawIX (aim Aav flftorfltöltWfl ) cksamStag wird für Karlsruhe ein Ereignis sein . Der Ostermontag 0
Phönixler im Kamps mit dem spielstarken Prosessionavean ^^ '

(n (ti
Budai 83, Budapest . Die Ungarn sind in der MetsterschastSrunde j :
sürchteier Gegner , der gegen den Tabellenersten .Ulvest" «kn 0 :v
erkämpste. Am Mittwoch , den ~ '

23.Htt,
"

tris«t
'
der

'
stebensach «

'

sche Pokalmcister F .E . Olympia , Pilsen von einer Frankreichreise er»
ruhe ein und spielt gegen Phönix um 6 Uhr nachm ,
Phönix gegen folgende Vereine an : Am 11 . Mat Dhümtl , . *
Hafen in Karlsruhe. Am 17. Mai B .f.R ., PirmafenS In Pirmaic
18. Mai Sportfreunde, Saarbrücken in Saarbrücken . Am 25 . Ä
Niederrad in Karlsruhe. Am 29 . Ma! ( HimmelfahrtStag ) ' «

"sitL ,
in Karlsruhe. An Wünasten in Sattel aeaen Sport-El . 03 .Pfingsten in Kassel gegen Sportel . 03. »
F E . Franlonia , Karlsruhe, Frankonia-Platz (JubiläumS^

St
17. August Sp .El. Kladno , Prag in Karlsruhe. Am 25 . Auguu ^ fi .
Ludwigshafen in LudwigSbafen .

Reichsbanner
Schwarz-Rol-Salb

vielmaunsrug . Mittwoch , 18. Avril . Uebung
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( :) Mit zwei Pferden , einem Esel und einem ZyUnderhut &
sann vor etwa 10 Jahren ein interessanter Mann seine SelbstaE , >
keil , dessen Name beute internationalen Ruf bat und den unjer I
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Aaden - Va - »«
Tödlicher Strleitsttufall

fw . SBefiett fahrlässiger Tötung stand der Elektromonteur Franz
j
" * toel aus Kuvpenheim vor dem in Baden -Baden tagenden

Nrlsniht , Schöffengericht . Der Angeklagte batte mit einem Ge -
Wrftsfreund eine Autofahrt unternommen . In einer scharfen
^ urve auf der Strecke Ottenau — Baden -Baden rannte das von
i? 1* Angeklagten gesteuerte Auto gegen einen Baum , wobei der
^ sasse, der Mechaniker B i e w e g , so schwer verletzt wurde , daß
? «n den Folgen des erlittenen Unfalls im Krankenhaus « ver¬
narb . Auch der Angeklagte trug Verletzungen davon . Das Schöf -
^ ngericht erkannte auf 10 « M Geldstrafe anstelle einer verwirkten
Gefängnisstrafe von einem Monat .

Rückfälliger Dieb und Betrüger
fm . Wegen Betrugs und Diebstahls im Rückfall verurteilte das

Karlsruher Schöffengericht in einer in Baden - Baden abgehaltenen
Atzung den Äutomechaniker Friedrich Deutsch aus Ludwigs -
?^ en , u 1 Jahr Gefängnis . Der Angeklagte batte einen Geld -
yutel „ gefunden "

, der Schmucksachen enthielt und den er einer
Freundin geschenkt haben will . Im Hotel „Sinnereck " hieb er
§ aen silbernen Zahnstocherbehälter mitgeben , den ihm nach seiner
Mabe der ,« rohe Unbekannte " verehrt hat . Des weiteren hat er
Quellungen auf Autozubebörteile angenommen und Beträge ein -
Wert . die er für sich behielt , anstatt sie seiner Auftraggeberin ," " er Baden -Badener Autofirma aLzuliefern .

Unterschlagungen hei einer Bäckerei -Einkaufsgenossenschast
. im . In einer in Baden -Baden abgehaltenen Sitzung des Karls -
mb« i Schöffengerichts hatte sich der Kaufmann Richard Perrot
?us Schussenried (Württemberg ) wegen Unterschlagung und llr -
mndenfälschung zu verantworten . Rach der Anklage bat der An -
4*klagte in der Zeit von 1924 bis 1929 zum Nachteil der Bäcker -
»nrkaufsgenossenschaft in Baden -Baden , bei der ein Defizit von
, 0909 festgestellt wurde , rund 13 000 M unterschlagen . Das
Ateil des Schöffengerichts gegen P . lautete auf 1 Jahr Gefäng -

und 200 Ji Geldstrafe ; die Geldstrafe gilt durch die erlittene
Untersuchungshaft als erlegt .

Achern
, Kortellfitzung . In der am Sonntag , 8 . Avril , abgehaltenen Kar -
stchitzung des A .D .G .B . Ortsausschuh Achern in K a p v e l r od e ck,
sn der auch das Svortkartell Kappelrodeck teilnahm , wurde zu
Mnkt 1 der Tagesordnung : Maifeier , einstimmig beschlossen ,* *« Maifeier in diesem Jahre in Kappelrodeck ab -
M » lten und zwar am 4 . Mai , nachmittags 2 Uhr . Zu Punkt 2 :
Gericht über die Konferenz in Offenburg erstattete

Vorsitzende Geschwind , sowie der 2 . Vorsitzende Eiche .
? ie Stellungnahme der Konferenz in Offenburg hinsichtlich der
Messung der Arbeitsgerichtsvorsitzenden auf Lebenszeit wurde sehr
Akriißt . Zum Schlüsse wurde ein Aufruf an alle freigesinnten
Abeiter und Parteigenossen des Achertales gerichtet , ru der
Maifeier in Kappelrodeck zu rüsten .
» Kappelrodeck . Samstag , 12. Avril , fand abends 8 .30 Ubr im
Lübaus zur „ Sonne " ber Gen . Eller eine Mitsli ^ ierversamm -
£ r 9 **** Sozialdem . Partei statt . Die Versammlung war mäßig
Flucht . Es sind immer dieselben Genossen , die ihr Interesse an
,

" Versammlungen bekunden . Auf der Tagesordnung standen
Maifeier , 2 . Wahl eines Delegierten zum Parteitag , 3 . Durch -

Nvrechung der Bürgerausschuhvorlagen . Zu Punkt 1 wurde be¬
gossen , nach der Vorbesprechung vor 8 Tagen , die Maifeier ver -
v" t mit dem Parteiverein und dem Gewerkschaftskartell Achern

Kappelrodeck abzuhalten . An der Feier sollen auch die freien
greine von Achern , Kappelrodeck und Obrrkirch teilnehmen . Zu
Mkt 2 wurde Genosse Andr . Vogel zum Delegierten des Par -
iitagg bestimmt ; über die am 29 . d . M . stattfindende Kreis -
/ " seren , soll , wenn di « näheren Mitteilungen da sind , in
? er erweiterten Boritandsttzung entschieden werden . Zu Punks 3
l^ rde eingehend Stellung genommen zu den Vorlagen zur Bür -
ŝtausschuhsitzung und dabin entschieden , daß die Fraktion für

gliche Vorlagen die Zustimmung gibt , llm 12 Uhr konnte der
^ sitzenoe die sehr anregende Versammlung schliehen .

Sozialdemokratische Partei
Atzten Samstag fand ein « Mitgliederversammlung statt . Der
«̂ sitzende , Een . Kirrmann , gedachte einleitend in ehrenden Wor -

«er verstorbenen Gen . Karl Kautz . — In Punkt „Agitation " und
jD^ mmlungen " wurde auf Anregung des Vorsitzenden beschlossen ,
> • Laufe des Monats Mai ein « öffentliche Versammlung gegen das

der Nationalsozialisten abzuhalten . Ferner soll versucht
« ine Frauengrupp « zu gründen . Die entsprechenden Vor¬

übungen wurden dem Gesamtvorstand übertragen . Die Maifeier

xlen AMekn
lSombolik — Literatur — Raturforschung )

Er ist selten geworden , der König der Lüfte . Seltener noch in
den Alpen und in den oberdeutschen Vorgebirgen als in den
Pyrenäen und als der Seeadler in den Klüften des skandinavi¬
schen Fjordlandes . Selbst in den Zoos ist er nicht häufig anzu¬
treffen , denn er lebt schwer in der Gefangenschaft , dieser Raubtier -
vogcl . und sein Dasein ist für den modernen Menschen immer
legendarischer geworden , und ist es nicht so , dah ihn uns die Sage
überhaupt erst näher bringt , gleich dem völlig sagenhaften Vogel
Greif ?

Aus seiner oberdeutschen Heimat ist der Wler in die Niederun¬
gen gekommen zunächst als Wappentier . In allen Sprachen der

Lebende deutsche Wappentiere

Welt ist auch der Steinadler besungen worden , und unser « ' größten
Dichter haben ihn beobachtet , und Goethe hat in einem seiner schön¬
sten Gedichte die tiefe Gemütsbewegung ergreifend geschildert , die
den Menschen ergreifen muß ; wenn „ über steilen Fichtenhöhen der
Adler ausgebreitet schwebt .

"

Auch im Reich der Lüfte ist der Weih nicht mehr König , auch er
hat seine Herrschaft über den Bereich der Vögel an den Menschen
abtreten müssen , der nun mit Flugmaschinen Höben erreicht , in die
kein Bogelfittich vor ihm drang . Welch ein Abstand gegenüber
den Zeiten noch vor zwei , drei Jahrzehnten , da die jugendliche
Einbildungskraft noch beherrscht war , von dem Erlebnis Gullivers
im Lande der Riesen , wo ein riesiger Aar die Wobnschachtel Gul¬
livers ergriff , um ihn nach seinem Horste zu entführen ! Diese
phantastische Erzählung ist Wahrheit geworden , denn was sind
unsere Flugzeuge anders als mächtige Adlerschwingen an der Wobn¬
schachtel Gullivers . . . Fürwahr ! nicht nur die Lyrik , die sich
an den Adler knüpfte , nein auch die Prosa ist prosaisch geworden .

Das Leben des Adlers ist Gegenstand der Naturforschung . Nicht
mehr des alltäglichen Erlebens , sondern des mühevollen Aui -
svürens . Objekt etwa der aufregenden Jagdabenteuer Beugt Bergs ,
oder der jahrelangen Beobachtung des englischen Naturforschers
Murray , — Beugt Bergs , der uns den Seeadler Skandinaviens
in seiner grimmen Wildheit schildert ; Murrays , der das Liebes -
leben des vyrenäischen Steinadlers aufs intimste beschreibt . Mur¬
ray beobachtete einst ein Adlervaar in seinem Horst und bemerkte ,
wie die treulose Königin in Abwesenheit des Adlers sich mit einer
Sumpfweihe einließ ; aber nicht ohne sich gleich darnach in einer
nahen Quelle Feder für Feder sorgfältig zu reinigen , auf daß der
arglose Gatte nichts merke . Als sich das Spiel wiederholte , ver¬
deckte der Forscher die Quelle , worauf sich die Adlersgattin nicht
von dem beizenden Geruch der Sumpfweihe befreien konnte , so
sehr sie sich auch mit Schnabel und Fängen bemühte , um die Steine
von der Quelle wegzuwälzen . Der beimkehrende Gatte merkte die
Untreue seines Weibchens , schoß auf sie nieder , zerriß ihr die Brust
und stürzte sie in den Abgrund . Er selbst verließ alsdann seinen
Horst und ward nie wieder von dem Forscher erblickt .

findet am 3. Mai , abends 8 Uhr , im Barbarasaal statt unter Mit¬
wirkung des Arbeitergefansvereins und des Arbeiter -Turn - und
Sportvereins . Im Einvernehmen mit den Vertretern der Ge¬
werkschaften wird beschlossen , die Erwerbslosentribüne zu bestellen .
— Als Vertreter zur Kreiskonferenz am 27 . April wird Gen . Kirr¬
mann , Johann gewählt , zum Parteitag Gen . Ernst Schwehr und
Gen . Johann Kirrmann . Von verschiedenen Diskussionsrednern
wurde scharfe Kritik an der Finanzgebarung innerhalb der Partei
geübt . Es wurde verlangt , daß den Ortsvereinen von den Bei¬
trägen mehr als bisher verbleiben müsse . Zum Punkt Voranschlag
macht Een . Baumgärtner einige Ausführungen . Das Vorgehen der
WAG . wird allgemein als Wahlagitation gekennzeichnet . Allgemein
bedauert wurde , daß die demokratische Fraktion sich in letzter Zeit
sehr oft als Vorspann der WAG . benützen läßt . Mit einem Mahn¬
ruf , stets für die Partei zu werben und vor allen Dingen für den
Besuch der Maifeier bestrebt zu sein , schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung .

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

voraussichtliche Witterung für Mittwoch , de » 18 . April : Kühl ,
Nachlassen der Niederschläge , später Aufheiterung , damit in den
Abflauungsgebieten Nachtfrostgefahr .

Wasserstaus des Rheins
Bafel 77 . gest . 37 ; Waldshut 288 , gest . 44 ; Schusterinsel 145 , gest .

44 ; Kehl 231 , gest - 23 ; Maxau 390 , gest . 8 ; Mannheim 265 , gest . 4 ;
Taub 168 , gefallen 4 Zentimeter .

( : ) Postbeförderung mit dem Luftschiff „ Graf Zeppelin " . Zur Be¬
förderung aus den demnächst beginnenden Fahrten des Luftschiffes
„ Graf Zeppelin " können gewöhnliche Briefe und Postkarten
nach beliebigen Bestimmungsorten oufgeliefert werden . Das Gewicht
der Briefe darf 20 Gramm nicht überschreiten . Die Gesamtgebühr
beträgt für eine Postkarte 1 RM . , für einen Brief 2 RM ., und zwar
sind die Sendungen durch Luftpost - oder andere Freimarken freizu¬
machen . Nicht - oder unzureichend freigemachte Sendungen werden zu¬

rückgegeben . Ferner müssen die Sendungen den Vermerk tragen
„ Mit Luftschiff Graf Zeppelin " und dem Postamt in Friedrichshafen
( Bodensee ) in einem freigemachten Umschlag ( Gebühr für den
innerdeutschen Verkehr ) übersandt werden . Auf dem Umschlag ist
anzugeben : „Sendungen für das Luftschiff Graf Zeppelin — Post¬
amt Friedrichshafen ( Vodenfee )" . Es sind geplant Mitte Avril
eine Fahrt nach Spanien mit voraussichtlicher Landung in Sevilla ,
Ende Avril eine Nordfeefabrt , ferner Tagesrundfahrten über Süd¬
deutschland und dem Voralpengebiet (Schweiz , Vorarlberg ) .

Letzte Nachrichten
Grosser Kinobrand in Italien

Rom , 15 . Avril . ( Letztes Telegr .) In dem Ort L i c a t a in der
Provinz Girgenti brach in einem Kino während der Vorstellung ,
der auch zahlreiche Kinder beiwohnten , auf bis jetzt noch
ungeklärte Weise Feuer aus . 15 Personen fanden dabei den
Tod , mehrere wurden verletzt , darunter 3 schwer . Das Feuer ent¬
stand in der Projektionskabine .

Lohnstreit in der badischen Textilindustrie
Die Nachverbandlungen über den Antrag auf Berbindlichkeits -

erllärung des Schiedsspruches des stellvertretenden Schlichters für
Siidwestdeutschland fanden unter dem Vorsitz des Regierungsrats
Dr . Dodderstein vom Reichsarveitsministerium statt . Die Verhand¬
lungen führten zu keiner Vereinbarung . Die Arbeit¬
geber zogen den Antrag auf Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruchs zurück . Damit bleibt der seitherige tariflosc
Zustand bestehen .

Chefredakteur : Georg Schüpfl 1 n. Beramwortlich : Politik , Freistaai
Baven , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten : ® . Grüne
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches , Aus der Parte «, Kleine badtfch«
Chronik . AuS Mtttelvaden , Durlach , GertchtSzettung , Feuilleton , Frauen ,
deilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chroatk , Gemeindepoltttk ,
Soziale Rundschau . Sport und Spiel . SozialtsitscheS Jungvoll . Heimat
und Wandern , Briefkasten ; Jofef Eifele . Verantwortlich für den
Anzetgenietl ; Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck u. « erlag ; verlogSdruckeret

Volksfreund G .m .b .S . . KarlSrude .
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Mempp-Uleino
^ Binz wrzflguoMr und preiswerter Quelltet

Erhältlich ln einschlägigen Geschäften
Christ Dlomnn ulMnkeiierei Karttruhe

Kiempp Telefon 168 und 169

SrtednlhTöpper
Badlottirie -EiMiihnier

dir prsuiiich -tOd-
dwtsch. NlMuniottirie
Karlsruhe , SrteaSstr .Sa
Ccke Rüppurrer Straße .

Telephon 5286
Filialen : « aiferstr . 133
u.Georg -FrieVrichstr .25

l. Klasse . Ziehung
am 25 . u. 26 . April .

• Ulaschanstalt

^ fkewä»che, Hotelwäsche
1.

'^ • ltuBgswäscheKr»*en

Bern, roh
Tel . 3186 Bulach Gegr. 1882

Reelle und gute Bedienung .
Schonendste Behandlung

der Wäache .

^ re Handelsschule« Karlsruhe
|

* * * * **** « ud Mädchen .

ÄHän
'
niiA ^ ereitung für die nach* >6>en Grundsätzen eingestellten

Nt« „ Abteilung mit einiäbri .
Knaben und Mädchen
bie Oberfekunda einer

Utta
'ÜRl cn > daß sie eine Ällge -

wie sie durch den er¬

folgreichen Besuch der sechsten Klasse
einer höheren Lehranstalt erworben
wird .

2. Abteilung mit zweijährigem Lehr¬
gang für Knaben und Mädchen . In diese
Abteilung werden ausgenommen :

a ) Ohne Prüfung Schüler und Schüle¬
rinnen mit der Reife für Ober¬
tertia einer Höheren Lehranstalt ;

d ) auf Grund einer Aufnahmeprüfung
Schüler und Schülerinnen der Volks¬
schule und der Höheren Lehranstal¬
ten mit Vorkenntnissen in einer
Fremdsprache : außerdem besonders
begabte Volksschüler nnd Volks -
fchulerinnen ohne Vorkenntnisse in
einer Fremdsprache , von denen an¬
zunehmen ist , daß sie im Lau -ie des
ersten Schuljahres die fehlenden
Vorkenntniss « in der Fremdsprache
sich erarbeiten .

Der Besuch aller Abteiluflgen der
Höheren Handelsschule befreit von jeder
weiteren Schulpflicht . _

Für di « Absolventen der einjährigen
Höheren Handelsschule bestehen erleich¬
terte Zulassungsbedingungen zu den
Diplomprüfungen an der Handelshoch¬
schule .
Anmeldung der Knaben : Schulgebäude

Zirkel 22 , Zimmer 8 .
Anmeldung der Mädchen : Schulgebäude

Kriegsstraße 118 ( Lrndenichule ) ,
Zimmer 12 .

Die Aufnahmevrüsungen finden am
Dienstag , den 29 . Avril , vormittags 8
Ubr . statt und zwar iür die Knaben im
Schulgebäude Zirkel 22 , für die Mädchen
im Schulgebäude Kriegsstraße 118 ( Lin -
denfchule ) . 453

Der wirtschaftliche Wagen der Welt

OPEL
Cabriolet Cabriolet

RM. 2500 .-
General -Opelvertreter :

Autohaus EBERHARDT
Karlsruhe , Amalienstr . 55/57 Fernsprecher 723/24

wicniigs
Neuarscnelnung

iieHaagemer -
einbarunoen
Januar 1930

Amtlich Text nebst
allen Anlagen 0

Preis II . "

Volksfreund -
Buchhandlung
Karlsruhe . Waldstr
Fernruf 7020 und 7021

Vurlacher Anzeigen

Städtische Volksbücherei .
Nächste Bücherausgabe Mittwoch , den

16 . April . Karfreitag geschlossen . S76
Durlach , den 14 . Avril 1030 .

_ Der Bibliothekar . _

Eine

Serien-Werkauf
Ist unser

Anzüge und mantel Sä ;
, Serie

am a.aa ua u s-i 12.5a >a.aa 2«.aa 39.00
Herren -Anzage und Mantel
Serie

am 2a« 20 .50 35.00 41 .0s 55.50 uoo

WHHNacken Gummi-Mantel
Serie 1 Serie
UHL 5.50 8 .50 10.- 12.- fflk. 12.00 15 .00 20.00

FracK-.smoking-.SSsfinM * . 50.-„
llannnnclnffn darunt feine engl. Quali - C
llOl ktallSItJIllS täten p . Mtr . v. MicTl6 .- bis Wi

- ( Im Vergleich . verfahren ) -

Karlsruhe, Kaiserstraße 46

z
’

e iT u n g
"
dJeIs TfIoTr t ' s !

ch !
'
r! iFtItTST

!WA LDSTR . 2 8 . FERN R . UF 1 70 . 2 o/r 1

Unsere Druckerei fertigt Drucksachen in
gediegener wirkungsvoller Ausführung

« ( INSERATE
I haben durch di« w« ii« Verbreitung und

d «n grofetn L«s«rkr « s Erfolg



Sette 10 Volksfreund . Dienstag,denl 3 . ApriH93v

Danen - Trlkoiaien
Damen -Hemdchen So

‘
«5Tft“ «r . . - . 50

Unferziehhosen fein gewebt . . - .75
OaiHLli - 'IdLITldLII gewebt, m !iVollaciisrl
weilt und hellfarbig . .

Damen - Hemdhosen sSSSmr
mit Vollachsel und kurzem Bein . . . . . .

Damen -Schlupfhosen
echt Mako , mit doppeltem Zwickel
Größe 50 4« 40 44

2 .10 1.90 Größe 42 1 . 70Preis 2 .40

Kinder - Schlupfhosen
gute Qualität , mit doppeltem Zwickel
Größe 50 u . 55 40 u . 45

Größe 50 und 35 '
Preis

DIB gute . DUiige

uenus -uitteruiäsche
alle modernen Formen , ln großer Auswahl

BURCHARD

Mieter- und Bammln Karlsruhe

Slhreih-.Recheu- «.Vüromaschiueu
liefern ne » und gebraucht
Reparaturen prompt und billig

Curl Riedel & Co ., Karlsruhe
Waldstr . 5, Tel. 2979, gegr. 1910

Spezialhaus für Bürobedarf .

Schö»gelegene

mit «ig. Platz zu Verl
Offerte unter Rr . 3157
an das BolkSfreundb

hemisihmd
billig zu verkaufen.
SinUsstrab « 2 «, Hth.

« . 8 . m . b . H .
Am Mittwoch , den 3« . Avril ds . Js .»

abends (48 Uhr , findet im kleinen Feft -
hMefaal unsere

orttemi .@enerol-$erfnnim(tmg
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage
der Bilanz , Gewinn » und Verlustrech -
nun « . (Diese kann in unfern Ge-

Mieier- und Bammln Karlsruhe
fchäftsräumen eingesehen und vom
21. ld . Mts . an in Empfang genom¬
men werden .)

2. Vorschlag zur Verteilung des Rein
gewinns .

3 . Bericht des Auffichtsrats mit Antrag
auf Entlastung des Vorstandes .

4 . Festsetzung des Anlebenshöchst
betrages .

5. Wahl von 6 Aufsichtsratsmitgliedern .
6 . Behandlung etwaiger Anträge

(Solche müssen bis Donnerstag , den
24. lid - Mts . , beim Vorstand einge¬
reicht sein .)

Karlsruhe , den 15. Avril 1930.
Der Vorstand :

Schwall . Schill . Angelberger .
NB. Der Eintritt ist nur Mitgliedern

gegen Ausweis gestattet .

Fachschule für Blechner
und Installateure

Höhere Gewerbeschule Karlsruhe
(Baden ), Adlerstraße 29

Semesterbeginn : 1. Oktober 1930
2 aufsteigende Semester von

je 6 Monate Dauer
Schluß der Anmeldungen ;

1. Juli 1930
Auskunft durch die Direktion

3HlcterBereinifl .fi'ru5e<t ».)
« HW . (an MdI. *mfr.) flMmtiflnBr . » . 6tt .HI.

me rnlMe Sette
für Gesicht u. Körperhaut Ist che
Relorita -0 eiseife Nr . 210. Be¬
acht . Sie die Prosp . i. d- Pack .

Fabr .Klement » Spa«th,Rr »en»burt/Württ .

t . « . m. b. S .
Wir haben auf 1 . Juli d . I . »u ver¬

mieten :
Rankeftrahe Nr . 22, III . Stock , eine

Wohnung von 3 Zimmern mit Mansarde
und sonstigem Zubehör :

ferner auf 1 Juni d. I . in den Neu¬
bauten

Eluck -Maxaustrahe mehrere Dreizimmer¬
wohnungen mit eingerichtetem Bad . Maw
sarde und sonstigem Zubehör .

Bewerbungen von Mitgliedern wollen
bis längstens Dienstag , den 22. d . Mts .
im Büro Ettlingerftrabe Nr - 3 erfolgen ,
woselbst auch die weiteren Bedingungen
zu erfahren sind . Die Verlosung findet
am Donnerstag , den 24 . d. Mts . , abends
547 Uhr . in der Restauration ..Auer¬
hahn "

. Schützenstrabe Nr . 58. statt . 3158
Karlsruhe , den 14. Avril 1930.

Ter Borstand .

R .-Vadener Anzeigen

Am Donnerstag. dev 17. April 1830
sind sämtlich « Geschäftsräume der Kaff«
wegen grober Reinigung 890

geschloffen.
Die Auszahlung der Wochenhilfe und

des Krankengeldes erfolgt
Samstag , den

19. April 1930 , vorm , von 8—12
Alls . Ortskrankenkaff « Baden -Baden

Der Kaffenvorstand :
Diener . Nehler .

( alif . Stangenspargel
Calif. Frucntsalat -

HDose 3 .2 ®

M Dose 2 .2 ®
1 .40

• Pfd.

50 *

Wolga -Hühner
Leberwurst
Griebenwurst
Mettwurst ln Enden ]
Bratenschmalz -->»

Paket 90 ?
Bratenschmalz “ 0ri«b| fd _Plket 95 ’
Tafelbutter . 85 '
Landbutter . «<f . 1 .2»
Zucker fein . . 5 Pfd. 1 .4»
Fst . Weizenmehl Mark« st^ ,

0
d
n 25 ^

Marke Stadion. Pfd . _ mFaOweine . . von 58^
Fruchtschaumwein . . . % n . 1 .9°
Kupferberg Kupfer « 9
inkl . üla* und Steuer . . >/, Fl - *** ,
Essiggurken Wochen

cS
ndÄ .

n
I?oie 40 '

Ostseeaal ger .
Räucherlachs . >/•
Kaffee tägl . eigene RB. tung Pfd . von 1 »25 '

Bensdorp Kakao . pfd. 1 .5*

Oster -ArtlKel
ln groBar Auswahl tu bllllgstan Prslss »

| HermannI IKAR15RUHEJ

i
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Fst. Weisenauszugsmehl illl
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Spottbillig
Bis 70 % unter Berti

Qualitätsware :

Sion -Reste
(3abrtt -3Ufte) für ganz«
Melder und wllsche , In
Seide, Samt , wolle ,
Schllnen. Hemden kau¬
fen Sie fpoftblQIg Im

TextiHnus *“*
zur guten Quelle
Inh. Siegfr, Auerbach«
15 Herreastr . 15

(neben Dretkbarth)

5Schaufenster
ztfgen fhnee «In« Meng«
billige v. praktische

Ostergaschenke

OERTEL
Kaiserstraße 101 — 103

3145

Einieg-Eier
prima schworst « Ware

Holländer
ioo stock . . . . ta .oo

bei 600 Stfick , 11 .50

schwerstebayeriscii .TrflnKeier
sortiert 100 StOck

bei 600 Stück
. 10 .50
. 10 .00

Bayerische Landaler
100 Stück . . . . 0 .50

bei 600 Stück . . . . 9 .00
Lieferung frei Haus

milch- und moikereiprodukte
L. Schon 3167

Telefon lese Leopoiestrane 20

Cttlinge* Anzeigen
3n her S« W » Mmflsli
werden mit Rücksicht auf die Osterfeiertage am
kommenden 672
Donnerstag » 17. April von vormittags 11 Uhr

bis abends 7 Uhr und am kommenden
Samstag . 19. April von dormittagS 11 Uhr

bis abends 7 Uhr warme Bilder
verabreicht .

Am Karfreitag bleibt die Badeanstalt geschloffen
Ettlingen , den 11 . April 1930.

Städtisch«« Werk« Ettlingen (Bad«»).

sowie Pfähl « aller Art
liefert ms»

Sle-Hail Weisen
Holz- u. Kohlenhandlg
« arlsr .-Beie rtheim
Breitestr . 37 Tel . 4319

Uhren und
Ovldwaren

kohkuFreuzloG diUix an*
b.i m . Engelherg
msBPsiraa « za
naben Hotel Excelsior ) .

sehr gut erhalten für-26 Mk . zu derkaus.; fowie
» »isei- « zi-ensoiumuli

Werkstatt,Kvrnerstr .31

/ Z
ScniafZimmer

weißer Marmor
wenig gebraucht

240 .-
3162mohei

Carl BSIIDI IGO
Erbprinzenstr.30
Ständiges Lager von
Uber ! M) Wohnungs- _

einrichtungen
^

Molowad 3100

1 Hecker, 660 ccm, Jap -Motor , komplett
R . 8 . 200 ccm, Jap -Motor , komplett
Biktoria , 600 ccm , komplett. Sämtliche
Maschinen neuwertig preiSw. zu verk

fifrfiuier , SchettelslT . 96

marmorheueruRd-Säoer
Suche fUr mein MarmorgeschSftfür dauernd

rh;
‘ " ‘einen tüchtigen Marmorhauer für Hand * und

Maschinenbetrieb. 3101

K. G0SS6I Hsrlsruhe. Kriegsstr . 97

Zum Oster -Fest
empfehlen wir unseren verehrlichen Mitgliedern

unsere reichhalflge Auswahl

in Oster - Artikeln
Schokolade -Hasen in verschiedenen Größen von 10—95 Pfg.

Waffel-Hasen zu 9 Pfg.
Rote Zucker- und braune Karamell-Hasen in allen Größen

zu RM 1 .20 bezw . 1 .60
Dessert -Eier zu 9 und 18 Pfg.

Fst. Schokolade -Eier, Schokolade -Nester und Muscheln
zu 15 Pfg .

Alabaster -Eier in verschiedenen Farben zu 5 Pfg. und 9 Pfg.
Kleine flüssig gefüllte Eier V« Pfund 20 Pfg.
Kleine Oster -Eier in Beutelchen zu 10 Pfg.

Geschenk -Packungen Pralinen erster Fabriken in ver¬
schiedenen Größen und Preislagen

Hütchen- und La Norma-Prallnen offen
Feinste Tafel-Schokoladen : Milch-, Speise-, Mocca-, Nuß- usw.

Bonbons in reichster Auswahl
Keks und Waffeln für jeden Geschmack

iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiiiHiiiiiiimiiiiiimi
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3109

lEBEnSREDUIFmEIR
KARLSRUHE

Jg .MSdche«, d. 3Jahre
die Städt . Frauenarb .»
Schule des., sucht Stelle
z. weit. Ausbildung als
Schneid. Ang. u.Nr .3164
an d. BolkSireundbüro.

Jung . Man « sucht sof.
Arbeit , gleich welch .Ari .
Gel . Schreiner . Off. mit
Nr. 3166 a. d . BolkSfrdb

Wer möchte S—»0004 «
auf länger « Zeit wert¬
beständig anlegen.
Zufchr. unter S 362 a. d.
BolkSfreundb. erbeten

Arad -, Smoitng »
Giheock -« n,age

verleih « nts
stzr»« I - «ck,Garfenstr.i

Leere »
grob «» 3i««tk
zn vermieten . 1S349' " ' PlcStroh » Werderplätz 43

Sollst , gut . Bett » 45 Ji ,
®o \a . 2bJt , wegPIatzm
sos.avzug.WilheImstr. 18

Kinderwagen » weiß
gut erhalten , billig zu
verkaufen. sist. 351
Enzstr . 18 , Weiherfew

?g . Deutsch. Schäfer»
und od . jung. Riefen,

fchuauzer zu kaufen aes .
Ana . u . Nr . 3139 an dar
Volksfreundbüro .

NEU !
Ein Hilfsbuch

für

Jugendleiter !
IQDBOQQCmHM

u.Jugendpflege
kart . . RM . 2 .60
Organ .-Preis 1 .95

UtJSkslreund - BBCk-
hanmungI Tel . 7020 21

Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

20-257.
auf Herren- u . Knaben -

Anzüge

Schuhs
ueDergangsmäntelu .Hosen

Damen
Herren
Hinder-

Gelegenheitsverkäufel

DauiUTurner"ä
Samstags geschlossen!

Komme* ntukSfel
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Meine billigen F>re
^ (jffei

1

Damenmantel. Röejjju
uinrfAiimSntAl . HOStUl ’ ,

l»i

ss b

Kindermantel. Kosw» ^
Kleider für alle isQ*

•PH 1
Pullover, negensci
'De ^

xiit. 'Cet
ft >
1: 1 m

3b
l ' n
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uiimeimstraDo se, i Tra|,^ ) ie^
Ratenkaufabkommen

ttft8tli

Kein« Udonopesen !
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